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Das Ende des Wahlkampfes.
Die Reichstagswahlkämpfe ſind vorüber. Dem neuen

Reichstag ſind jetzt endgültig Geſicht und Geſtalt gefunden,
die er auf fünf Jahre hinaus zeigen wird, ſofern er eines
natürlichen Todes ſtirbt und ihn nicht etwa in ſeiner
Jugend (oder Sünden?) Maienblüte ein widriges Unge-
fähr zu ſeinen Vätern verſammelt. Solch Schickſal jedoch
liegt keineswegs außerhalb allen Möglichkeitsbereiches, und
Leute, die ſich auf Geſichte verſtehen, wollen ſogar wiſſen,
daß der Tod ſchon jetzt ihm zwiſchen den Brauen ſitzt. Wie
dem auch ſei, vorläufig lebt er, iſt mit ihm als Geſtalter
unſerer näheren Zukunft zu rechnen. Da wir nun in
Uebung gevatterlichen Brauches das Viertagewerk prüfen-
den Auges überblicken, ſehen wir, daß es nicht gut geriet,
daß auf dem jüngſten Sproß deutſcher Parlamentsgeſchichte,
wie auf Sudermanns Marikken, der Fluch eines Not-
ſtandsjahres, allzu ſichtbar dem Auge, laſtet. Notſtands-
kinder aber ſind ſchlechte Pfadfinder in eine beſſere Zu-
kunft; und ſo mag dem wägenden Geiſte ſchon heute der
Gedanke kommen, daß auch dieſer Reichstag nur ein
Mehrer unſerer Reichsnot, aber kein Um-
werter zu neuen, beſſeren Werten ſein könne.

Das von gegneriſcher Seite erſtrebte Ziel: die Zer-
trämmerung der auf die Stimmen der Konſervativen und
des Zentrums geſtützten Mehrheit, ward in einem Wahl-
feldzuge von unglaublicher Verhetzung und Verlogenheit
erreicht. Mit mindeſtens neun Stimmen Mehrheit ſteht
im neuen Reichstage der Block von Baſſermann bis Bebel
dem ſogenannten „ſchwarz-blauen“ Block gegenüber. Da-
mit iſt ſchon an ſich wenig Staat, noch weniger aber prak-
tiſche, zielklare Politik zu machen. Denn was ſich hier,
auf der linken Seite des Hauſes, zuſammenfand, iſt bei-
leibe kein feſtes Gebilde, keine geſchloſſene Maſſe, die ein-
heitliches Wollen führt. und zuſammenhält, ſondern ein
Block, deſſen rechter Seite ſtarke zentrifugale Kräfte inne-
wohnen. Mag auch die junge Liebe in den parlamentari
ſchen Flitterwochen die Kluft noch überbrücken, die
Stunde kommt, die Stunde kommt, da auch die Linke mit
klagender Gebärde am Grabe ſteht, in das die Blockfreudig-
keit des, Nationalliberalismus aus Anlaß irgendeiner geſetz
geberiſchen Frage ſich bettet. Und wie auf der Linken, ſo
auf der Rechten. Auch die Rechtsparteien und das Zentrum
bilden keine einheitliche Maſſe; je nach Art der zur Ab-
ſtimmung ſtehenden Vorlagen wird das Zentrum nach
rechts oder nach links gravitieren, wohin es in manchen
Fragen durch ſeinen demokratiſchen Flügel mühelos An-
lehnung findet.

Das Charakteriſtikum des neuen Reichstages iſt ſomit
das Fehlen einer feſten, ausſchlaggebenden
Mehrheit. Von Fall zu Fall werden ſich Parteien zu-
ſammenfinden und trennen; bald wird die Mehrheit hier
liegen, bald wird ſie dort zu finden ſein. Eine abſolute
Arbeitsunfähigkeit des Hauſes aber, die vor der
Hauptwahl mancher erwartet hatte, und die nach dem Aus-
fall der Hauptwahlen zu erhoffen geweſen wäre, hat ſich
nicht ergeben, da der Gewinn der extremen Links-
parteien doch nicht groß genug geworden iſt, um einen ent-
Wo den Einfluß auf die Führung der Geſchäfte aus-
zuüben.

Welche Ausſichten die nunmehrige Zuſammenſetzung
unſeres Reichsparlaments für die Zukunft bietet, darüber
demnächſt.

Die Berliner Morgenpreſſe am heutigen Freitag be-
ſchäftigt ſich mit den nunmehr endgültig vorliegenden Er-
gebniſſen des neuen Reichstags. Während die rechtsſtehen-
den Zeitungen ihr Bedauern über den Ausfall der Reichs
tagswahlen ausſprechen, geben die Blätter der Linken ihrer
lebhaften Freude über das Ende der ſſchwarz-blauen
Majorität Ausdruck.

Die Zuſammenſetzung des neuen
Reichstages.

Nach Erledigung der 33 Stichwahlen am 25. Januar
ergibt ſich nach vorgenommener genauer Reviſion ſämtlicher
Wahlreſultate nachſtehende Zuſammenſetzung des neuen
Reichstages: 43 Konſervative, 14 Reichsparteiler, 10 Wirt-
ſchaftliche Vereinigung, 3 Deutſche Reformpartei, 18 Polen,
93 Zentrum, 5 Welfen, 3 Bayeriſcher Bauernbund,
5 Nationalliberale, 1 Bauernbund, 1 Bayeriſcher Liberaler,
41 Fortſchrittliche Volkspartei, 110 Sozialdemokraten,
5 Elſäſſer, 2 Lothringer, 1 Däne und 2 Wilde.

Die Gewinne und Verluſte der Parteien ſtellen ſich wie
folgt: Konſervative plus 6, minus 22, Reichspartei plus 5,
minus 16, Wirtſchaftliche Vereinigung plus 3, minus 10,
Bayeriſcher Bauernbund plus Zentrum plus 5Ä,
minus 15, Polen minus 2, Nationalliberale plus 26,
minus 30, Fortſchrittliche Volkspartei plus 14, minus 21,
Sozialdemokraten plus 69, minus 12, Welfen plus 5,
minus 1, Elſäſſer plus 2, minus 2, Lothringer minus l1,
Vilde plus 2, minus 5.

Jn der Provinz Sachſen die Mandate
folgenden Männern zugefallen:

ſind

Regierungsbezirk Magdeburg.
121. Salzwedel-Gardelegen: wiedergewählt

v. Kröcher (Konſ.).
122. Oſterburg-Stendal: gewählt

(Konſ.); bisher Fuhrmann (Natl.).
123. Jerichow I und II: gewählt Haupt (Soz.);

bisher v. Byern (Konſ.).
124. Stadt Magdeburg:

(Soz.); bisher Kobelt (b. k. Fr.).
125. Wolmirſtedt-Neuhaldensleben: ge-

wählt Schiffer (Natl.); bisher Fehlhauer (Natl.).
126. Wanzleben: gewählt Silberſchmidt (Soz.);

bisher Rieſeberg (Wirtſch. Vgg.).
127. Aſchersleben Kalbe:

Albrecht (Soz.).

Höſch

gewählt Landsberg

wiedergewählt

128. Aſchersleben-Halberſtadt: gewählt
Brandes (Soz.); bisher Rimpau (Natl.).

Regierungsbezirk Merſeburg.
129. Liebenwerda-Torgau: gewählt Ort-

mann (Natl.); bisher Wilde (Natl.).
130. Schweinitz-Wittenberg: wiedergewählt

Dove (Fortſchr. Vpt.).
131. Bitterfeld-Delitzſch:

(Soz.); bisher Bauermeiſter (Rpt.).
132. Saalkreis- Stadt Halle: wiedergewählt

Kunert (Soz.). 8133. Mansfelder See- und Gebirgskreis:

gewählt Raute

wiedergewählt Dr. Arendt (Rpt.).
134. Sangerhauſen -Eckartsberga: ge-

wählt Wamhoff (Natl.); bisher Scherre (Rpt.).
135. Querfurt-Merſeburg: gewählt

(Fortſchr. Vpt.); bisher Winckler (Konſ.).
136. Naumburg-Weißenfels: gewählt Thiele

(Soz.); bisher Sommer (Fortſchr. Vpt.).

Regierungsbezirk Erfurt.
137. Nordhauſen: gewählt Cohn (Soz.); bis

her Wiemer (Fortſchr. Vpt.).
138. Heiligenſtadt-Worbis: gewählt Poppe

(Ztr.); bisher v. Strombeck (Ztr.).

139. Mühlhauſen-Langenſalza:
gewählt Arnſtadt (Konſ.).

140. Erfurt-Schleuſingen:
(Soz.); bisher Hagemann (Natl.).

Japan in China an der Arbeit.
Aus Anlaß der Ermordung deutſcher Kaufleute in
Schanghai hat ſich der dortige deutſche Konſul veranlaßt
geſehen, an die leitenden Perſönlichkeiten der chineſiſchen
Revolutionäre ein Schreiben zu richten, in dem er ſich gegen
die Verdächtigungen verwahrt, die ſeitens gewiſſer chineſi
ſcher gedruckter, tatſächlich aber von japaniſch engliſcher
Seite beinflußter Zeitungen gegen Deutſchland gerichtet
ſind. Den Revolutionären wurde dort das alberne Mär-
chen aufgebunden, daß Deutſchland allein die Mandſchu-
dynaſtie mit allen Kräften zu halten ſuche. Aus der Tat-
ſache, daß vor Ausbruch des Aufſtandes deutſche
Waffenhändler Kriegswaſſen an die chineſiſche Regierung
verkauft haben, wurde unter Verdrehung der Tatſachen eine
Unterſtützung der Mandſchuregierung durch deutſche Waffen
und deutſche Offiziere gemacht. Der deutſche Konſul hat
demgegenüber den Revolutionären empfohlen, doch einmal
nach dem Urſprunge der Waffen zu forſchen, die in der
letzten Zeit an China geliefert ſind.

Er hat damit, vielleicht ohne dies beabſichtigt zu
haben, die Aufmerkſamkeit auf eine ernſte Seite der gegen
wärtigen Schwierigkeiten hingelenkt, unter denen China
leidet. Es iſt längſt keinem Menſchen mehr ein Geheim-
nis, daß Japan, welches doch daheim ganz gewiß nicht für
Einführung der Republik einzutreten gedenkt, vielmehr
die heroiſche Lebensauffaſſung in allen Erſcheinungen des
japaniſchen Lebens zum Ausdrucke bringt, in ſeiner Nach-
barſchaft durch geeignete Agenten anarchiſtiſche Jdeen zu
verbreiten ſucht, um den Nachbarſtaaten zu ſchaden und im
Trüben zu fiſchen. Man konnte dies ſchon zur Zeit des
Krieges mit Rußland beobachten, wo Japan Anarchiſten
in das ruſſiſche Heer ſandte, um deſſen Diſziplin zu unter
graben. Wie wenig es daran denkt, die auf ſolche Weiſe
unter den Nachbarn verbreiteten demokratiſchen Tendenzen
im eigenen Lande zu dulden, hat ja deutlich der kurze
Prozeß beleuchtet, den es im vorigen Jahre mit den

Koch

wieder

gewählt Schulz

Anarchiſten machte, die in Japan ſelbſt ihre Gedanken zu
verwirklichen gedachten.

Nun läßt ſich leider nicht beſtreiten, daß die japani-
ſchen Wühler bei den Chineſen auf noch weit günſtigeren
Boden ſtoßen als ſeinerzeit im ruſſiſchen Heere. So ſelt-
ſam es auf den erſten Blick erſcheinen mag, ſo iſt es doch
Tatſache, daß dem Chineſen wohl ſeine Familie hochſteht,
ſonſt aber nahezu aller Gerechtigkeitsſinn und Gemeinſinn
abgeht. Er iſt ganz und gar Opportuniſt und Nützlichkeits-
banauſe, während gerade der viel geſcholtene Mandſchure
die konſervativen Ueberlieferungen und die alte chineſiſche
Kultur hochhält. Es heißt Sand in die Augen Europas
ſtreuen, wenn die Anhänger Sunyatſens es ſo darſtellen,
als handle es ſich bei der Erhebung der 16 Provinzen um
die Abſchüttelung eines unerträglich gewordenen un-
moraliſchen Joches und um die Auflöſung der beſten in den
letzten Jahrhunderten brach gelegenen Kräfte Chinas.
Wörtlich das genaue Gegenteil trifft zu. Selbſt der gering
entwickelte Gerechtigkeitsſinn der Revolutionäre wird ihnen
nicht erlauben zu beſtreiten, daß der mandſchuriſche Vize-
könig Dſchuörsjung und ſein Vorgänger Siljang achtung-
gebietende Perſönlichkeiten waren. Und wenn das boshafte
Lügengewebe der Revolutionäre und ihrer Freunde die
Mandſchuren und das Herrſcherhaus als die geſchichtlichen
Bedrücker Chinas an den Pranzer zu ſtellen verſucht, ſo
kann jeder halbwegs mit der Geſchichte des Landes Ver-
traute darüber nur lachen. Die Mings ſind ja gar nicht von
den Mandſchuren geſtürzt worden, ſondern von der wilden
Anarchie der Chineſen. Dem berüchtigten Räuber
Tſchanghienſchong fiel damals das ganze Land in ſeiner
Kopfloſigkeit ohne Widerſtand zu, und da der Kaiſer ſah,
wie Stadt um Stadt ſich dem Wegelagerer ergab, beging
er Selbſtmord, um nicht dem ruchloſen Scheuſal in die
Hände zu fallen. Die darauf zur Regierung gelangenden
Mandſchu-Kaiſer ſind aber ihrerſeits die überzeugteſten An-
hänger der chineſiſchen Kultur geweſen und ſie haben nicht
nur verſtanden, das große Reich zu einigen, ſondern auch
das Volk in allen kulturellen Fragen vorwärts zu bringen.

Betrachtet man ſich aber die heutigen Revolutionäre,
ſo darf nicht vergeſſen werden, daß unter dieſen die Kanton-
Leute den Haupteinfluß haben, die ihrerſeits wahrlich noch
keinerlei Befähigungsnachweiſe zur Reform des chineſiſchen
Staatslebens erbracht haben. Von Hauſe aus haben ſie als
Seeräuber und Schwarzflaggenführer einen hinreichend
ſchlimmen Ruf, und es überraſcht nicht, daß ſie dem anarchi-
ſtiſchen Programm, das Herr Dr. Sunyatſen aus Amerika
mitgebracht hatte, lebhaft zujubelten. Um zu verſtehen,
wohin die Reiſe geht, braucht man nur das Programm
ins Auge zu fafſen, das dieſe Kantoniſten aufgeſtellt haben.
Sie verwerfen jede Landesoberhoheit und fordern Selbſt-
ſtändigkeit für jede Provinz, in dieſer dann aber wieder
ſtärkſte Militärdiktatur. Man verſteht, daß das tn ihren
Kram paſſen würde. Anders iſt die Frage, ob es dem
Lande nützte.

Nun gibt es in China leider eine Klaſſe, die mit dieſen
Beſtrebungen der Anarchiſten ſich gut abgefunden hat und
ſie unterſtützt offenbar in der Meinung, daß ihnen ſelbſt
dadurch kein Schaden erwachſen kann: das ſind die chineſi-
ſchen Kaufleute, die mit Hilfe des verlodderten Beamten-
tums den armen Bauernſtand in der rückſichtsloſeſten Weiſe
ausbeuten. Sie widerſetzen ſich deshalb jeder noch ſo be-
grenzten Monarchie, denn auch unter der demokratiſchſten
Konſtitution würde der Kaiſer der natürliche Beſchützer
der Bauern ſein, wie ſeine Vorfahren das ſtets geweſen
find. Wie der Anarchismus jeden anderen Landes, iſt
aber auch der chineſiſche nun ganz und gar „international“,
d. h. geneigt, ſein Vaterland an fremde Einflüſſe aus-
zuliefern.

Die Japaner müßten nicht die geſchickten Agitatoren
ſein, die ſie ſind, wenn ſie dies nicht ausnutzen ſollten. Sie
unterhalten zu dieſem Zwecke eine ganze Reihe von
Agenten-Schulen. Jn dieſe werden hochbegabte junge
Japaner geſchickt, die ſich von Hauſe aus den Zopf wachſen
laſſen, chineſiſch kleiden und die chineſiſchen Gewohn-
heiten üben. Sie erlernen die chineſiſche Sprache und
dringen in alle Fächer des chineſiſchen Erwerbslebens und
der Verwaltung ein. Sie ſind es auch hauptſächlich, welche
die chineſiſch gedruckten Zeitungen beeinfluſſen, und zwar
ſelbſtverſtändlich im Sinne ihrer heimiſchen Regierung
und, zurzeit mindeſtens, in Uebereinſtimmung mit den eng-
liſchen Wünſchen. Daß die japaniſche Regierung dieſe Be-
wegung ſchon ſeit langer Zeit unterſtützt, hat der Fall der
„Tatſuwaru“ bewieſen, die den Revolutionären große
Waffenladungen zugeführt hatte. Die chineſiſche Regierung
iſt nicht imſtande geweſen, dies zu verhindern. Sie hat das
beſchlagnahmte Schiff wieder freigeben und noch obendrein
ſchwere Strafe zahlen müſſen. Die chineſiſchen Zeitungen
haben alſo Urſache, vor ihrer eigenen Tür zu kehren und
ſollten nicht länger ſo töricht ſein, den japaniſch- engliſchen
Märchen zu glauben.

Deutſchland hat China gegenüber nur ein einziges
Jntereſſe, das auch der deutſche Konſul von Schanghai in
ſeiner Verwahrung nachdrücklich betont hat, daß endlich
dem durch den Bürgerkrieg zerfleiſchten Lande ein Mann
erſtehen möge, der Ruhe und Ordnung zurückführt.
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Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Preſtig e-Politik.

Jn diplomatiſchen und politiſchen Kreiſen Berlins
zweifelt man nicht im geringſten daran, daß der franzöſiſch-italieniſche Zwiſchenfal friedlich beigelegt werden wird.
Man iſt ſogar der Meinung, daß das Lärmen Frankreichs
über die Veläſtigung der beiden franzöſiſchen Schiffe in
erſter Reihe dazu beſtimmt war, in Konſtantinopel einen
guten Eindruck zu machen, während die forſche Haltung
Jtaliens in dieſem Falle wohl vor allem den Zweck hatte,
die flaue Stimmung im eigenen Lande aufzube ern.

Noch immer der „Manuba“-Zwiſchenfall.
Miniſterpräſident Poincaré erhielt von der franzöſi

ſchen Botſchaft in Rom eine Mitteilung über den Stand
der Verhandlungen in der „Carthage“ und „Manuba“An-
gelegenheit. Er wird unverzüglich dem Botſchafter Barrère
die notwendigen Weiſungen zur Fortſetzung der Verhand
lungen erteilen.

Aus Paris, 26. Januar, wird noch gemeldet: Jn dem
franzöſiſch- italieniſchen Zwiſchenfall iſt noch keine Einigun
erzielt über die Formel, durch die der Zwiſchenfall beigeleg
und die Rechte Frankreichs betont werden ſollen, ohne daß
der Würde und dem Anſehen Jtaliens zu nahe getreten
wird. Die politiſchen Kreiſe hoffen immer noch, daß die
Verzögerung der Beilegung des Zwiſchenfalles nur von
kurzer Dauer ſein wird und daß die Beſprechungen zu einem
befriedigenden Ergebnis führen werden. Jn den Abend-
ſtunden trat mit großer Beſtimmtheit ein aus italieniſcher
uelle ſtammendes Gerücht auf, die italieniſche Regierung
habe die Abſicht kundgegeben, die 29 in Cagliari
zurückbehaltenen Türken der franzöſi-
ſchen Behörde in Marſeille auszuliefern,
ſobald eine Einigung über die Formel er-
reicht ſei.

Allerlei Neues.
Nach amtlichen Nachrichten aus türkiſcher Quelle ſind

bei dem Bombardement von Zuara am19. d. M. von fünf italieniſchen Kriegsſchiffen etwa 1000
Schüſſe abgegeben worden, wodurch der Stadt und der
Kaſerne ſchwerer Schaden zugefügt wurde. Verluſte an
Menſchenleben ſind jedoch nicht zu verzeichnen.

Eine halbamtliche Meldung aus Pera ſtellt feſt, daß
der Geſundheitszuſtand des Großweſirs zu
Bedenken keinen Anlaß gibt.

Deutſches Reich.
Kiderlen in Rom. Staatsſekretär von Kiderlen-

Wächter iſt, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, in Rom
mit dem früheren Reichskanzler Fürſten Bülow bei allen
Feſtlichkeiten zuſammengetroffen, die dem Staatsſekretär
zu Ehren gegeben wurden. Jndeſſen dürfte Herr von
Kiderlen den Fürſten nicht vor ſeinem Beſuche bei dem
italieniſchen Miniſterpräſidenten geſehen und geſprochen
haben. Jedenfalls iſt die Behauptung, der Staatsſekretär
habe ſich von dem Fürſten Bülow beraten laſſen, ehe er mit
San Giuliano zuſammenkam, durchaus falſch. Ebenſo
unrichtig find die Meldungen über einen Verſuch des
Staatsſekretärs, vom Papſte empfangen zu werden; ein
Beſuch bei dem Oberhaupte der katholiſchen Kirche war im
an des Herrn von Kiderlen überhaupt nicht vor-
geſehen.

Der Vortrag des Profeſſors Bodo Ebhardt in der
Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen
über „Burgſtudien in Jtalien“ vor Sr. Maj. dem Kaiſer
wird am 12. Februar 1912, nachmittags 5 Uhr, ſtattfinden.

Fortſetzung der Vorarbeiten zur Durchführung der
Reichsverſicherungsordnung. Wie man uns ſchreibt, waren
für Mitte d. M. erneute Beratungen zwiſchen der ſozial
politiſchen Abteilung des Reichsamts des Jnnern und
den Miniſterialreferenten ſämtlicher Bundesſtaaten in Aus-
ſicht genommen. Dieſe Beratungen ſollten die Fortſetzung
der Konferenz bilden, die im vergangenen Herbſt über die
Vorbereitungen zur Durchführung der Reichsverſicherungs-
ordnung ſtattfanden. Wie wir nun hören, ſind die in Aus-
ſicht genommenen Beratungen bis auf weiteres vertagt
worden, da die preußiſche Regierung inzwiſchen mit der
Organiſation der Oberverſicherungs-
ämkter und Verſicherungsämter begonnen hat.
Preußen beabſichtigt dieſe Organiſation erſt zum Abſchluß
zu bringen. Und da zu dieſem Zweck eine Miniſterial-
kommiſſion aus Vertretern des Handelsminiſterinms, des
Finanz miniſteriums und des Miniſteriums des Jnnern
unter dem Vorſitz des Geheimen Oberregierungsrats
Dr. Hoffmann nach und nach ſämtliche Provinzen bereiſen
wird, ſo dürften dieſe Vorarbeiten nicht vor Ende März
beendet ſein. Unter dieſen Umſtänden wird die Fort-
ſetzung der gemeinſamen Beratungen zwiſchen dem Reichs
amt des Jnnern und den Bundesregierungen erſt im
April wieder aufgenommen werden. Bisher ſind die
r Weſtfalen und Schleſien in Angriff genommen.
Die urſprüngliche Abſicht, die preußiſchen Oberverſiche-
rungsämter ſchon zum 1. April einzurichten, iſt fallen ge
laſſen, man rechnet jedoch damit, daß es möglich ſein wird,
bis zum 1. Juni d. J. in ſämmtlichen deutſchen Bundes-
ſtaaten die neuen Aemter einzurichten. Am weiteſten mit
der Organiſation iſt Mecklenburg vorgeſchritten, wo das
Oberverſicherungsamt ſchon bereits jetzt eingerichtet iſt.

Gegen den Lupus. Die Lupuskommiſſion des Deutſchen
Jeniralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe (Berlin W. 9.,
Königin Auguſtaſtraße 11) ſieht ihre Hauptaufgabe darin, ſolche
Lupusfälle, die ſich noch im Anfangsſtadium der Krankheit be
finden, der ſicher ausſichtsvollen Heilbehandlung zuzuführen.
Zu dieſem Zwegke iſt die Feſtſtellung aller auch der nicht in

ehandlung befindlichen Fälle von Lupus von größter Wichtig
keit. Durch die dankenswerten Bemühungen der räte ſind
in mehreren Kreiſen mit Hilfe der Gemeindevorſtände und der
a Liſten aller Lupuskranken aufgeſtellt und in eingelnenKreiſen 40 bis 60 außer Behandlung Kefindliche Lupusfälle ge

funden und nunmehr der Behandlung unterzogen worden.Daher ſollen, nach einem miniſteriellen Erlaß, in allen
Kreiſen ſolche ren ungen vorgenommen werden. Die Lupus-
Jommiſſion iſt bereit, einen Teil der Behandlungskoſten zu über
nehmen, ſofern zur Zahlung Verpflichtete nicht vorhanden ſind,
und die Kranken ſelbſt die Mittel nicht aufbringen können.

Die Deutſche Lehrerverſammlung wird in der Pfingſt-
woche d. J., vom 27. bis 30. Mai, in Berlin tagen,
und zwar ſo, daß am 28. und 29. Mai die Hauptverſamm
lungen ſtattfinden. Neben den zur Erörterung ſtehenden
Verbandsthemen, die in den Zweigvereinen vorberaten ſind,
wird auch die Lehrerbeſfoldung für ganz
Deutſchland aufgerollt werden.

ſpiritus uſw.) zur Herſtellung von Heilmitteln innere

Zeit

Kusland.
Graf gehrenthal tritt zurück.

e leidenden Zuſtand ſtattgegeben werden wird. Wir erfa

und I Referent für auswärtige A eiten inder ö e n Helegation Ma e de e m mit

ſeiner tung uis ewird wahrſcheinlich auch der definitive Nachfolger des Grafen
Aehrenthal ſein.

Auch unter der Beamtenſchaft des Miniſteriums des

i r t.e er ureaus Ho anyaurück und der bisherige o tie Departements Blet

p. Montlong wird ſein Nachfolger.

Die Lage in China.
Die „Times“ meldet aus r vom 25. d. M.:

Ein Edikt veröffentlicht die Entſcheidung der Palaſt-
konferenz vom letzten Montag, daß die Abdankung
des Thrones nicht ſofort ſtattfinden ſoll,
ſondern daß man die Entſcheidung des
Nationalkonvents abwarten will.
Die Friedensverhandlungen in Shanghai haben

eine unerwartete Wendung zum beſſern genommen.
Dr. Sunjatſen hat ein in den friedlichſten Ausdrücken ab-
gefaßtes Telegramm an Juanſchikai geſchickt, in dem er das
Mißverſtändnis aufklärt, das ſein neuliches Ultimatum an
Juanſchikai verurſacht hatte. Das Edikt über die Ab-
dankung des Thrones wird vor dem 29, d. M., an dem
der Waffenſtillſtand abläuft, erwartet.

„Daily Telegraph“ meldet aus Peking vom 25. d. M.
Telegramme von der Front melden, daß die Republi-
kaner die Hankaubahn bis zum 71. Kilometer
beſetzt halten. Alles verfügbare rollende Material werde
auf der Endſtation am Jangtſe für Transporte ange
ſammelt. General Li und die Armeen von Hankau rüſten
ſich für eine große Schlacht nach Ablauf des Waffenſtill-
ſtandes. Die Truppen von Hupeh und Kiangſu die ſaſt
die ganze republikaniſche Armee bilden, marſchieren gegen
die Kaiſerlichen bei Hwiangpeh. Die dritte Armee mar-
ſchiert auf Hungtſchuan am Fluſſe Han.

Eeuador.
Aus Qhuito wird gemeldet Die Repolution in Guayaquil
iſt beendet, doch dürfte noch längere Zeit vergehen, ehe die
Ordnung vollſtändig wiederhergeſtellt iſt. In den letzten Tagen
kam es zu drei Zuſammenſtößen zwiſchen Regierungstruppenund Revolutionären und faſt die Hälfte aller r en

Truppen wurde bei dem erbitterten Ringen außer Gefecht
geſetzt. Die Generäle Alfaro und Montero wurden gefangen
genommen und die Regierungstruppen ſind bereits in Guayaquil
eingezogen.
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Frankreich. Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Sofia
Paléologue. wurde zum Direktor der politiſchen Angelegenheiten
im Miniſterium des Akußern ernannt an Stelle des bevoll-
mächtigten Miniſters Bapſt, der, wie erinnerlich, vor einiger
Zeit beurlaubt wurde, weil der frühere Miniſter des Außern de
Selves ihm unbegründeterweiſe den Vorwurf gemacht habe, daß
er ihm in der Frage des angeblichen Proteſtes gegen die ſpaniſche
Beſetzung von Larraſch in Irrtum geführt habe. Bapſt wird
demnächſt einen anderen Poſten erhalten.

Die politiſchen Kämpfe in Braſilien ſind wieder
heftiger geworden. Jn Bahia wurden die Gebäude
der Zeitungen, die die Kandidatur des Miniſters Seabra

wen in Brand geſteckt und geplündert. Der Handel
ockt.

Paraguay und Argentinien. Ein Telegramm des argen-
tiniſchen Geſandten aus Aſunſcion meldet, er habe von
der Regierung in Paraguay keine Antwort bekommen und
ſich infolgedeſſen mit dem Perſonal der Geſandtſchaft an
Bord des argentiniſchen Kanonenbootes „Parana“ begeben,
das am Sonntag in Buenos Aires erwartet wird.

ierzu von n Seite, daß der geweſene Handelsminiſter

Der Billardmeiſter Kerkau geſtorben. Jn einem Kranken-
hauſe in Schöne bei Berlin iſt geſtern der jugendliche Billard-meiſter 23 gerken im Alter von 25 Jahren einem ſchweren

erlillentragttie. Ein Metzger von Witten drang in die
Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau ein und
bedrohte ſie. Die Frau ſprang in ihrer ſt aus dem Fenſter
und blieb tot auf der ße liegen. Der Mann flüchtete und
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

Blutiger Streik in Portugal. An der Amboca-Eiſen-
bahn nahm ein Streik bedenkliche Formen an. Es kam zu
wiederholten Zuſammenſtößen zwiſchen Truppen und Ausſtän
digen. Auf beiden Seiten es viele Tote und Ver-
wundete Der Ausſtand der Landarbeiter iſt in 21
Hriſchaften Portugals allgemein. Ausſtändig ſind 50 000 Mann.
Die ken haben den Vetrieh eingeſtellt. Alle Arbeiterſhndi
kate wollen in Liſſabon zuſammenkommen und über den Gene-
ralſtreik beſchließen.

Für die Hochwaſſerſchüden in Braſilien. Der König von
Württemberg hat dem deutſchen Hilfskomitee für die durch
die Hochwaſſerkataſtrophe in Braſilien geſchädigten deutſchen An
ſiedler 600 Mark überwiesen.

Feſtnahme eines ehemaligen Genoſſen des Kapitäns Lux.
Am Donnerstag verhaftete in Krakau die Polizei ein elegant ge-
kleidetes Jndividuum, das vorgab, Paul Pelka zu heißen und
in Beuthen geboren zu ſein. Die Nachforſchungen der Polizei er
gaben, daß dieſe Angaben falſch ſind und daß es ſich um einen
öſterreichiſchen Deſerteur handelt, der zu den gefähr-
lichſten Spionen zu zählen iſt. Er ſteht im Dienſte Rußlands
und Frankreichs. Vorher ſtand er lange Zeit in Dienſten des
aus der Feſtung Glatz entflohenen Spions, Kapitän Lux. Er
hat eine langjährige in Deutſchland abgebüßt.

Baronin Vaughan läßt ſich ſcheiden. Vor der erſten Kammer
des Pariſer Zivilgerichts kam die Scheidungsklage der Baronin
Vaughan, der Geliebten des verſtorbenen Königs Leopold von
Belgien, zur Verhandlung. Baronin Vaughan klagt auf Tren-
nung von dem ihr im Jahre 1910 angetrauten früheren Offizier
Emanuel Durrieux. Nach längerer Verhandlung wurde der
Prozeß ſchließlich vertagt.

Der amerikaniſche Milliardär Rockefeller hat der Stadt-
gemeinde Döle, die das Geburtshaus Paſteurs ankaufen und
in ein Muſeum umwandeln will, den zum Kaufpreis noch fehlen-
den Reſtbetrag von 53 000 Fr. geſchenkt.

ink. Von Hunden gefreſſen. Aus Petersburg wird ge-
ſchrieben: Eine ſchaurige Tragödie ereignete ſich vor kurzer Zeit
in der Nähe von Moskau. Die junge Bauernfrau Baikowa
ging vor wenigen Tagen aus dem Dorfe Rikitskoje, Kreis
Bronnizy, zu Bekannten ins Nachbardorf. Da ſie ſehr lange
fortblieb, wurde der Mann unruhig und ging ihr entgegen.
Auf dem Felde, nahe den letzten Häuſern, bemerkte er elwas
Dunkles im Schnee liegen es war der fürchterlich zerfleiſchte
Leichnam ſeines jungen Weibes. Die Kopfhaut war herunter-
geriſſen, aus dem Leibe hingen die Eingeweide heraus, die Ohren
und Lippen waren abgefreſſen. Der Schnee deutlich er
kennen, daß mehrere große Hunde die Unglückliche nieder-
geriſſen und zerfleiſcht hatten. Es waren die losgelaſſenen
Hettenhunde des benachbarten Hauseigentümers.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Nachdem der bisherige Direktor der

Berliner Bergakademie, Geh. Bergrat Bornhardt zum Geh.
Oherbergrat und vortragenden Rat im Miniſterium für Handel und
Gewerbe ernannt wurde, iſt, wie wir hören, dem etatsmäßigen Profeſſor
daſelbit, Geh. Bergrat Franke die Wahrnehmung der Geſchäfte des
Direktors der Bergakademie und der Vorſitz in der Kommiſſion für die
Bergreſerendarprüfungen auſtſaasweiſe übertragen worden. Profeſſor
Georg Franke iſt 1808 zu Bromberg geboren. Zum Nachfolger des
in den Ruheſtand getretenen Profeſſors Dr. W. Schlampp auf dem
Lehrſuhl ſür ſpezielle Pathologie und Therapie und für die mediziniſche
Klinik an der tierärztlichen Hochſchule zu München wurde der
Direktor des Geſundheitsamts der Landwirtſchaftekammer für die Provinz
Pommern, Tierarzt Profeſſor Dr. phil, Franz Schmitt zu Zu llchow
b. i Stettin ernannt. Geboren iſt er 18608 zu Ladenburg in Baden.
Dem Dozenten für Landſchaſtezeichnen und Aquarellieren an der
techniſchen Hochſchule in Hannover Maler Auguſt Voigt wurde
der Profeſſortitel verliehen. Dem Privatdozenten für Philoſophie
Dr. Friedrich Alfred Schmid an der Univerſität Heidelberg
wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen. Prof. Schmid
iſt 1877 zu Durlach in Baden geboren, Der a. o. Profeſſor an der
Wiener Univerſität, Sekretär des öſterreichiſchen archäologiſchen
Jnſtituts Dr. phil. Anton Ritter von Premerſtein wurde zum
ordentlichen Profeſſor für römiſche Altertumskunde und Epigraphik an
der deutſchen Univerſität in Prag ernannt. Der Privatdozent
Dr. Georg Da nes wurde zuin außerordentlichen Profeſſor für allge
meine Geographie an der S böhmiſchen Univerſität ernannt.

Hk. Die Geſellſchaft für experimentelle Pſychologie hält ihren
nächſten Kongreß vom 16. bis 19, April 1912 in Berlin ab.

Die Luftſchiffahrt.
Anläßlich des 200. Geburtstages Friedrichs des Groſzen

flog am Mittwoch der Gardepilot von Stoepha-
ſius in Bork auf, flog nach Pot'sdam, umkreiſte
mehrere Male Sansſouci und den Luſtgarten, in
welchem die Potsdamer Garniſon Parade hatte und das
Regiment Garde-du-Corps vor dem Kaiſer defilierte,
h darauf nach Vork zurück, wo die Landung glatt
erfolgte.

Vermiſchtes.
Deffentliche Warnung vor der Verwendung von Methwl-

alkohol. Die miniſterielle Berliner Korr.“ ſchreibt: Jn Berlin
ſind r infolge des Genuſſes geiſtiger Getränke, die mit
Methylalkohol (Holzgeiſt) verfälſcht waren, zahlreiche Perſonen
ſchwer, unter anderem an Erblindung und zum erheblichen Teil
tödlich erkrankt. Vergiftungen gleicher Art ſind auch an anderen
Orten mehrfach beobachtet worden. Herſtellung und Verkauf
derartiger, mit Methylalkohol verſetzter Getränke ſind ſtrafbare
Handlungen im Sinne des Nahrungsmittelgeſetzes und der be
züglichen Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuches. Die Le-
völkerung iſt daher vor dem Genuß ſolcher Getränke, die meiſt
durch ihren geringen Preis auffallen iwerden, dringend zu
warnen. Die Verwendung des Methylalkohols und methyl-
alfoholhaltiger Präparate (Spritol, Spritogen, Columbia-

und außerhalb der Apotheken iſt bereits verboten. Aber
auch zur Herſtellung von kosmetiſchen Mitteln (Haar-
wäſſern, Parfüms u. dgl.) ſollte Methylalkohol n ich t verwendet
werden, weil ſelbſt ſeine äußere Anwendung zu Geſund-
heitsſchädigungen führen kann.

Ein neues britiſches Kriegsſchiff. Jn Devonport wurde am
25. Jan. ein neues Schlachtſchiff auf Kiel gelegt. Der Name des
Schiffes wurde nicht bekanntgegeben, wie man annimmt, infolge
der Abweſenheit des Königs man glaubt aber, daß das Schiff
„Marlborough“ heißen werde. Das Schiff wird etwas
ein als die Schlachtſchiffe der King George Klaſſe. Die
iten der Konſtruktion werden ebenfalls geheim r

Von dem Brande des Equitable-Palaſtes in New-Hork. Die
Arbeiter, die damit beſchäftigt ſind, die Trümmer des vor einiger

niedergebrannten EquitableGebäudes wegzuräumen, ſind
tzt e e Arbeiten auf die geldſchränke der Mercantil Safe

rößer
inzel

je
Depoſes Company geſtoßen. Die Geldſpinde waren vollſtändig
intakt und alle darin enthaltenen Wertobjekte unyerſehrt.

Halleſches Kunſtleben.
Zum Auftreten von Télésmaque Lambrino.

Jm Winderſtein- Konzert am nächſten Dienstag
wird, wie bereits angezeigt, Herr Prof. Télémaque Lambrino
wieder einmal Halle ſeinen Beſuch abſtatten. Hierzu wird Uns von
einem Muſikfreunde geſchrieben „Lambrino gibt ſchon ſeit ungefähr
acht Jahren jährlich ein Konzert bei uns. Und doch iſt ſein Name
beinahe nur denen bekannt, die in der Oberklaſſe des Heydrichſchen
Konſervatoriums ſeinen Unterricht genießen. Weshalb Geht man
vielleicht deshalb nicht in ſeine Konzerte, weil der Künſtler nicht die
bekannteſten Klavierwerke ſpielt ſondern beſonders für Halle
m in fremde, die aber keineswegs den anderen an Schönheiten zurück
ſtehen Oder etwa desbalb, weil Halle bereits einen Klapiervirtuoſen
beſitt, dem es ſeine ganze Liebe und Verehrung bezrigen kann So
einſeitig und vorurteilsvoll wird doch unſere Bürgerſchaft nicht ſein
In Erfurt z. B. war bereits das dritte Konzert von Lambriny aus
verkauft, obgleich es nur Solokonzerte waren. Aehnlich ſo war es in
Weimar, Amſterdam uſw. uſw. Außerdem ſpielte Lambrino letzten
Montag erſt wieder bei Winderſtein in Leipzig, und zwar auch teilweiſe
die Werke, die hier zur Aufführung gelangen, wodurch er ſich in de
Preſſe die höchſte Anerkennung erwarh.

Mehr will ich nicht ſagen denn ein Lambrino bedarf derartiger
„Aupreiſungen“ nicht. Meine Worte haben nur den Zweck, daß nicht
immer Halle ahnungslod die bedeutendſten Kunſigenüſſe an ſich vorüber
ziehen läßt

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der. Sonnabend bringt zwei Feſtvorſtellungen aus Anlaß des
Geburtstags Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. In beiden Vor
ſtellungen gelangt der ſzeniſche Prolog von Walter Sieg mit
den nach Gemälden berühmter Meiſter, wie Menzel, Camphauſen
uſw. geſtellten lebenden Bildern zur Aufführung. Dem Prolog
folgt nachmittags Minna von Barnhelm“ als Schüler-
vorſtellung bei kleinen Preiſen. Abends wird, dem Geburtstag
Mozarts Rechnung tragend, „Figaros Hochzeit in voll
ſtändig neuer Einſtudierung gegeben. Den Figaro ſingt
Kammierſänger Schwarz, den Grafen Herr Kammerſänger
Rudolph, die Gräfin Frau BrugerDrevs, die Suſanne Frau
von Boer, den Cherubin Kammerſängerin Frl. Nagel, die Mar

rl. Sebald, das Bärbchen Frl. Hennig. Der Baſilio iſt
errn Gruſelli, der Bartolo Herrn Kruthoffer, der Curgzio Herrn

Kayſer übertragen. Muſikal. Leitung: Eduard Mörike, ſzeniſche:
Theo Raven. Die nicht verausgabten Billetts zur Volksvor
ſtellung Sonntag nachmittag „Kabale und Liebe“ werden
am Sonnabend an jedermann verkauft. Es ſei darauf aufmerl
ſam gemacht, daß die Sonnabend und Sonntag-Nachmittagsbor
ſtellungen um 3 Uhr beginnen. Der große Erfolg der Neuein
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jerung von Hoffmanns Erzählungen“ veranlaßtkudiireltion, dieſes Werk auch am kommenden Sonntag, abends

714 Uhr, anzuſetzen. Montag zum letzten Male „Monna
a nna“. Das Gaſtſpiel am vergangenen Montag machte es
unmöglich, die Karten der Literariſchen Geſellſchaft gelten e
laſſen. Auf vielfachen Wunſch haben g 733 deshalb J dieſer
Vorſtellung Gültigkeit. Dienstag Gaſtſpiel Ottilie
Rehger: „Carmen“. (Gaſtſpielpreiſe.) Mittwoch „Figaros
Hochzeit. Donnersta Operette. Freitag Hoffmanns
Krzählungen“. Den Abonnenten des 8. und 4. Viertels
ur Kenntnisnahme, daß ſich am Mittwoch und Donnerstag ein
Umtauſch als notwendig erweiſt. Am Mittwoch findet die
140, Vorſtellung (4. Viertel) ſtatt, am Donnerstag die 180.

Viertel.D Gaſtſpiel Ottilie Metzger im Stadttheater. Es iſt ſchon
eine ganze Reihe von Jahren her, als ein kleines Mädel, eine
junge Sängerin, im hieſigen Stadttheater Probe ſang und darauf-
hin vom Direktor Richards gleich auf mehrere Jahre mit feſtem
Vertrag für 1. Fach enga iert wurde. Dieſe kleine Dame vondamals, Frau Ottilie dec kehrt am kommenden Dienstag
als eine der berühmteſten Pertreterinnen des Altfaches wieder bei
uns ein. Schnell fand die Künſtlerin, die ſchon hier größte
Triumphe feierte, von Halle aus den Weg über Köln nach
Hamburg, wo ſie, mit einer Rieſengage engagiert, allen Ver
ſockungen der Agenten und der größten Bühnen widerſtehen kann.
Auch die Bahreuther Feſtſpiele haben Frau Ottilie Metzger
wiederholt zur Mitwirkung herangezogen. Frau Metzger tritt un
bedingt nur ein einziges Mal hier auf und hat ihre Lieblings-
partie, die „Carmen“, für dieſen Abend gewählt. vVilletts ſind
zuzüglich Beſtellgebühr ſchon jetzt an der Tageskaſſe des Stadt
theaters erhältlich.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend wird „Mandragol a“ vorläufig zum letzten Male auf
ſeführt. Sonntag nachmittag 4 Uhr Sondervorſtellung bei kleinen
Priiſen: „Notleidende Agrarier“. Sonntag abend neu
einſtudiert: „Der Schlafwagen-Kontrolleur“,

Liederabend von Anna Graeve. Unter der großen Zahl von
Konzerten, die dieſer Winter ſchon gebracht hat, verdient der am
nächſien Montag ſtattfindende Liederabend von Anna Graeve beſondere
eachtung. Mit einer prachtvollen Altſtimme und ausgezeichneter
Schulung ausgerüſtet, nimmt, wie die Konzertberichte ſagen, Anna
Graeve unter den Liederſängerinnen jetzt ſchon einen achtunggebietenden
Platz ein. Das ſehr geſchmackvolle Programm ſowie der am Flügel
ſigende Meiſterbegleiter Eduard Behm vervollſtändigen, den zu
erwartenden Kunſtgenutz. Karten bei Heinrich Hothan.

Vier Vorträge über die Blütezeit der niederländiſchen
Malerei im 17. Jahrhundert. Herr Prof. Dr. Adolph Gold-
ſchmidt hielt am 25. Januar im vollbeſetzten Hörſaal 18 der
Univerſität den erſten ſeiner Vorträge, in dem er auf die Enk-
wicklung der Formengebung und des Ausdrucks der Bewegung
bei den niederländiſchen Malern des 16. und 17. Jahrhunderts
näher einging. Schwarz-weiße Lichtbilder von Werken aus dieſer
zeit dienken ihm zur u ſeiner Ausführungen, und zwar
ſtellte er meiſt Bilder von Malern aus dem Anfang des 16. Jahr-
hunderis Werken fpäterer Meiſter mit ähnlichen Gegenſtänden
gegenüber. Den Anſtoß zu ſtärkerem Ausdruck der Bewegung
empfingen die Niederländer von der italieniſchen Malerei. Vor-
her ſind die Geſtalten auf Werken niederländiſcher Meiſter ſteif
und gezwungen in der Haltung, wenig tief im Geſichtsausdruck
und ſie leiden unter dem genau ausgeführken Hintergrund; die
Heleuchtung iſt gleichmäßig verteilt. Jetzt macht ſich, wie in
jeder neuen Richtung, in dem Streben nach wen zunächſt
ein Hinausſchießen über das Ziel bemerkbar. Um die Mitte des
16. Jahrhunderts kennzeichnen ſich die Werke niederländiſcher
Meiſter dadurch, daß die Geſtalten ohne e häufig
in ſo mannigfaltiger, ausgeſuchter Bewegung dargeſtellt ſind, daß
der Eindruck der Unruhe überwiegt. Mit dieſer Entwicklung
geht Hand in Hand diejenige der Körperformen, mit der man
das Vorbild der Italiener zunächſt mit erdrückend vielen Einzel-
heiten überbot, dann aber zu einfacher, wirkungsvoller Wieder
gabe der Formen gelangte. Durch dieſe verſchiedenen Wand-
lungen mußte die niederländiſche Malerei hindurch, ehe ſie zu
den Erzeugniſſen gelangte, die uns wirklich eine Anſchauung von
dem in der Natur Vorhandenen geben und uns dadurch ſofort
verſtändlich ſind, die immer eigentlich „modern“ ſind.

Deſſauer Kunſtleben.
S Feſtkonzert im Herzoglichen Hoftheater. Am 9.' Februar

veranſtaltet der Verein Deſſauer Muſiker mit Genehmigung des Herzogs
im Herzoglichen Hoftheater ein Feſtkonzert zur Feier des zehnjämigen
Beſtehens des Vereins und zum Beſten der Wohlfahrt- kaſſen für Muſiker.
Die Leitung hat Herr Generalmuſikdirektor Mikorey übernommen.
Ferner hat Herr Kammerſänger Walter Soomer Dresden ſeine
Mitwirkung zugeſichet. Das Orcheſter bildet die Herzo liche Hofkapelle,
verſtärkt auf 125 Künſtler Als Hauptwerk des Abends kommt die
ſechſte Dymphonie von Guſtav Mahler in Aemoll für großes Orcheſter
zur Aufführung.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
4. Sonntag nach Epiphanias, den 28., Jannar.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte
für die Arbeiterinnenkolonie „Frauenheim“ in Gr.-Salze.) Vorm.
115 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Vorm.
115 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfs
prediger Gutjahr. Abends 6 Uhr Archidiak. Grüneiſen. Mittwoch,
den 31. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof
der Predigerhäuſer; Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 83, Uhr Kindergottesdienſt in der Aulg der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Nach der Prediat Beichte und Abendmahl: Derſelbe
Jori. 115 Uhr Franckeſchei Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volkſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr
LKindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Paſtor Schinke. Mittwoch, den 31. Januar, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpiarre Sup. D. Wächtler.
„„Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung);
Paſtor Schinke. Nachm. 2 Ühr: Kindergotteedienſt jüngere Abteilung);
Derſelbe. Donnerstag, den 1. Februar, abends 8 Uhr: Bibel
ſlunde: Paſtor Schinke,

„Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer, Vorm.
l Uhr Kinder ottesdienſt; Paſtor Tiſcher. chu. 2 Uhr:Lindergottesdienſt; Paſtor Faßmer Abends ä Uhr Paſtor Tiſcher.
Rittwoch, den 31. Januar, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Rudol
Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
g St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Hilſepred. Schumann. Nach der
Fredigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die
abeiterinnenkolonie Frauenheim“ in Gr.Salze.) Nachm. 2 Uhr:

ndergottesdienſt; Oberprediger Keller. Abends 6 Uhr: Derfelde.
Hoſpital Vorm. 10 Uhr Oberpred. Keſſer.

W St. Geargen Vorm. 10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm.
a Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle: Konſ. Rat
Aunge. Vorm. i Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böll

bergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfepred, Gallert. Nachm. 5 Uhr Paſtor Hellmann. Montag,
den 29, Januar, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Paſtor Hellmann,

e 2. Februar, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde Hilfs
ert,prediger

Paul RiebedStift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
r Prov.Blindenanſtalt: Donnerstag, den 1, Febrnar,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Profeſſor D. Lang. (Kollekte für die Goßnerſche Miſſion.) Vorm.
115 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Looſs.
Vorm. 115. Uhr Kindergotteedienſt (Militärkirche); Domprediger
Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Jahresfeſt des Bibel und Schriften
vereins Paſtor Wüller- Nauendorf und Prof. D. Lang. De
30. r, abends 8, Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr.

rniſonkirche Sonnabend, den 27. Januar, vorm. 11 Uhr:
Feſtaottesdienn zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages Sr. Maj.
des Kaiſers; Diviſionspfarrer Schneider, Sonntag Kein Gottesdien

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſſor Wagner. Danach
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Kollekte für
das Frauenheim in Gr.-Salze,) Nachm. 2 Uhr: Kindergotteedienſt
Paſtor Wagner. Nachm. 5 er Paſtor Förſter. Dienstag, den
Je J abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 20;

aſtor agner.
St. Stephaunskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Danach

Verſammlung der konfirnüerten Mädchen Derſelbe. Kollekte für das
die in Gr. -Salze.) Vorm, 11 Uhr Kindergottesdienſt
Hilfsprediger Freund. Nachm. 5 Uhr Hilfepred. Freund. Dienstag,
den 30. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe; Hilfspred, Freund. Mittwoch, den 31. Januar, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr; Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker. Mittwoch, den
31. Januar, abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde Pfarrer Bach.
Donneretag, den 1, Februar, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung;
Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:

S Vorm. 8 Uhr: hl. M ſſe mit Predigt, Vorm. 9 Uhr:
ochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.

2 Uhr Chriſtenl ihre und Andacht.
St. Barbara Kapelle (Parbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt

mit Prediat. Nachm. 2 Uhr: Segenandacht.
St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe

Vorm. 9 Uhr: Ho hamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht,
Zu St. Bartholomäuns (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfeprediger Heinzel, Abends 6 Uhr:
Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Meltzer,

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfs
prediger Heinzel. Nachm. 1/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunltz.
Amtswoche Hilfspred. Heinzel.

Halle-Trotha: Vorm. 160 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 1, Fehruar, abends
8 Uhr: Bibelnunde: Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr: Kaiſer
geburtetagef ier. Redner Juſtizrat Elze und Paſtor Hübner. Dienstag
abend s Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend s Uhr: Chriſilicher Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: BlaukreuzBibelſtunde.
Donnerstag abend 9 Uhr: Männer-Gebetsſtunde, Sonnabend
abend 8x Uhr: Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Glanchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donneretag abend 82 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Vibl. Beſprechung für
die Domgemernde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstao abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung,.

Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7)73 Vorm. 10 Uhr
und nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.

r irche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſien),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht, Vorm.
9 Uhr Gottesdienſt; Peed. Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. LAbends 8 Uhr
Kaiſergeburtetagsfeier. Mittwoch, den 31. Januar, abends s Uhr
Gebetsſtunde, Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 1. Februar, abends 8 Uhr Ver
ſammluüna.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 gegenüber der
Feuerwehr). Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung. Abends g Uhr
Evanoeliſationsvortrag. Donnerstag abend 81 Uhr Schriſtauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
9 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache.
Donnerstag abend 82/, Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt (Kaiſergeburtstagsfeier);
Paſton Balthaſar

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt; Paſtor Handrock. (Kirchgang
des Kriegervereine.)

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe,

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerbäuſer, Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Freitag den
2. Februar, abends 8 Uhr: Familienabend Weidenplun 20.

ungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1.
ounerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkürche 1.

St. Ul rich: Ev. Männer. Jünglings und Jugendverein der St. Ulrichs
gemeinde Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr waiſergeburtetagefei r,
Dienstag avend 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend s Uhr
jüngere echt Freitag abend 8 Uhr Muſſkabteilung Sonn
abend abend 8 Ühr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel.
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag von 5 dis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſor Richter.

„Ulriciana“ Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richſer. WMiſſionsverein an St. Ulrich: Fr itag, den
2. Februar, nachm. von 3 bis 5 Uhr Franuckeſtraße 1;

Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:

tag nachm. 44 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1;

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudol
ſtraße 37: Abteilung junger Männer Sonntag nachm. “8/, Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßen Schule. Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr
Handarbeit Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde Sonn
abend 8 Uhr Krrar7 Gebetsverſ,. Paſtor Tiſcher, Vergins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Ühr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-

einde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
erſedurgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag

4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend s Uhr J ingevefem Stenographie.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7/, Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.Poſaunenchor: Dienstag abeid Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herbergezur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 üßr

m „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.
Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von

2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langenraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 76 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Domplagtz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſiraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jüngliugs-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſlerſtraßen Schule. Jungfraunverein

Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten-
ſtraße 34.

Paulnsgemeinde: Jugendverein- Sonntag abend s Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broccker. Montag abend 84 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir. Schule Jünglingsverein Sonntag
abend 75 Uhr; Paſtor Haberland. ittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.Schule. Juugfrauenverein I: Dienstag
abend 7 Uhr Jungfrauenverein IT: Montag abend 7 Uhr.
Blaues z: Sonnabend (3. Februar) abends s Uhr Ver-
ſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins, Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evaug. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi-
ſt aße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſialozziſtraße 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und
Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr jüngere Abteilung
Verſammlung, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraß 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebunggsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe, Kirchenchor: Mittwoch abend 83 Uhr Uebungsſtunde.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22, Januar 1912.

Aufgeboten Der Hilfsheizer Heinrich Weber, Liebenauerſtr. 168
und Anna Hoen, Alte Promenade 12. Der Aſſiſtenzarzt Or. med.
Georg Grund, Hagenſtr. 7 und Friederike Stahl, Potsdam.

Geboren: Dem Jnvaliden Auguſt Dietze, Langeſtr. 22, S. Alfred,
Dem Arbeiter Guſtw Naumann, Zwingerſtr. 15, S. Erich. Dem
Arbeiter Paul Domogalla S. Erich, Klinik. Dem Oberſtabsarzt
Dr. med. Erich Zielcke S. Joachim, Klinik. Dem Bahnarbeiter Paul

ine, Freiimfelderſtr. 81, T. Charlotte. Dem Tiſchler Otto Mühlberg,
alzſtr. 2, S. Werner. Dem Schriftſetzer Artur Veronelli, Nickel

Hoimannur. 3, S. Rudolf. Dem Korreſpondenten Rudolf Weiß, Merſe
burgerſtr. 156, T. Hildegard. Dem Poſtſchaffner Oswald Reichert,
Auguſtaſtr. 15, S. Werner. Dem Poſtboten Oskar Zimmermann, Große

1, S. Kurt. Dem Poſtboten Paul Walther, Meckelſtr. 16,
Georg.Geſdrben: Der Arbeiter Emil Brandt aus Schönebeck, 43 J.,

Klinik. Des Jrvaliden Augunt Dietze S. Alfred, 2 Tage, Langeſtr. 22.
D s Schneidermeiſters Karl Zielke S. Heinz, 6 Mon., Reideburger
ſtraße 6. Der Arbeiter Ludwig Hippe, 61 J., Kl. Klausſtr. Des
Schloſſers Hermann Richter Ehefrau Karoline geb. Jmmler, 31 J.,
Gr. Ulrichſtr. 11. Des Arbeiters Reinhold Schauerhammer S. Kurt.,
3 Mon., Unterplan 5. Des Schneidermeiſter Al ert Brumby aus
Ermsleben Ehbeſ au Emma geb, Wehrhahn, 32 J., Klinik. Des Guts
beſitzers Hugo Eichler aus Trebnitz T. Elſe, 5 J., Hedwigſitr, 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Hermann Fiedler und
Luiſe Hartwi, Heldrungen. Der Friſeür P. B. Hofmann und O. H.
Malz, Greiz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Januar 2042.
Geboren Dem Former Karl Meinhardt, Zietenſtr. 5, T. Anna.

Dem Arbeiter Paul Häckel, Ludwig Wuchererſtr. 25, T. Lniſe. Dem
Laboratoriumediener Paul Schulze, Seebenerſtr, 65, T. Erika

Geſtorben Der Verbandsreviſor Edmund Keller, 50 J., Beliort
ſtraße d. Die Majorswitwe Aline Koecher geb. Freiin von Groß
ſchedel. 58 J., Miihlweg 50 a.

Dergantwortlich: hür Volitik und Feuilleton: Hr. Walther Gedenslab on
r Greving. Kgemeines, Gbrſen- u. Handels Max Ebelingz fär Hertliches:
Geinrih Mieſchner Schlußredgktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
le die Redaktion demeffenden Zuſchriften ſind nicht derfön lich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. J. zu adreſſteren.
Soprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 10 Uhr,
r die Sbrigen Reſorts ven Uhr vermineggs,

Verlangen Sie in der Apotrele für d0 Vſg. W I N Sottgere
n W Eichere Hilfe bei Zahnſchmerzen.Nur echt mit dem Namenszug Ah

Am Kalsors Gohburtstage mittags I--3 Vhr sehr gewähltes feines Menu.
Grosse Auswahl feiner Saison-Gertohte, aueh in Porttonen.

Delikate Imbiss platten zu ganz kleinen Preisen.9 0n Weinhaus Broskowsk e m2 r Vortreffliekhe. gute
e Prachtvolle Natives- Austern, Helgolinder Hummern,

smmliehe Weine vom direkten Bezuge. W



Tulpe
Walhalla Theater

Das lustige Karneval Programm
Wotans Abschied. Die keusche Toinette.

Der keine König. Los Nr. 33.
Tosenden Beifall erntet das Elite-Ensemble.,

Gr. Ulrichstr. 10,
Hof links.

Eröffnung der Vergrösserung:
Sonnabend, den 27. d. Mts. zu

Kaisers Geburtstag
Abends

an Vest- Souper. III
Durch seine Vergrösserung das
vornehmste Weinrestaurant.

Srneater- u. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft von

Zeugner Riede
Vorm. Gottschalk [356

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhalt. Auswahl, neuer feiner
Herren und Dameu-Hasken-LKostümo

Zu Kaisers Geburtstag
Sonper- MIusilz.

C solider Preisstellung bestens empfohlen.

Neu eingeführt!

Caramelmalz eingebraut,
vollmundigen Geschmack erhält.

zu empfehlen.

enthaltend angepriesen Werden,
Alkobol enthalten als Lagerbiere.

meine Geschirre.

20 Flaschen 2.80 Mk.
frei Haus.

Proben gratis.
Gegr. 1718.

404]

700.
Sonnabend, 27. Januar,
zur Feier von Kaiſers Geburts-

tag nachm. 3 Uhr
Konzert

vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmanm).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Für die Herren Studierenden
ſind Karten à e beimHerrn. Univerſitätskaſtellan

Pigendort erhältlich.
Dauer u. Vorzugskarten gültig!

Ritter

Pianos
überall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
Grand Prix

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [88
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

ppel-Spaten
kommt von

Sonnabend den 27. mieses,

um Ausschank:

Hotel zur Tulpe,
Cafe Central,
Cafe Kanhl,
Cafe Kronprinz,
Cafe Marktschloss,
Cafe Monopol.

SSGGGöGwWGGGGowröäö s

S.
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w

Neu eingeführt!

Felikan-Caramel-Schwarzbier
ist reich an Extrakt und Nährstoffen unter Verwendung von bestem

wodurch dasselbe einen sehr lieblichen,

Felikan-Caramel-Schwarzbier
wirkt nie berauschend oder ermüdend, ist daher allen, die geiſtig
angestrengt arbeiten oder denen an der Erhaltung und planmässigen
Auffrischung der Kräfte gelegen ist, dringend zum täglichen Genuss

Pelikan-Caramel-Schwarzbier
ist obergärig eingebraut und fast alkoholfrei, daher nicht zu vergleichen
mit den untergärigen Schwarzbieren, die wohl als wenig Alkobol

in Wirklichkeit aber selbst mehr

Felikan-Caramel-Schwarzbier
ist erhältlich in fast allen einschläg. Handlungen oder direkt durch

Heinrich Müllers W.
Schwemme-Brauerei.

Künstler- Konzert.

VFernspr. 1318.

allerersten Ranges

Jel. 850.
Jur Feier des Ceburtstages

Sr. NMajestät des Kaigers

hr. Fest-Soupers
aparte

Tafel Musik
Menu à Bouvert M. 2.50.

Austern

Kraftbrühe Royal oder
Douglas-Suppe

Rheinsalm, Sauce regence
ocl. Spiesserfilet St. Hubertus

Gefüllte Mastpute
Salate Kompotte

Hohbenzollernbombe oder
Käseschüsseln garniert

en auf Tische
elephon 850.

Bestellu
bitte

Sonntag, d. 28. Januar.
abends 8 Uhr-

Sonntags
Diner- und Souper- Musik.

Direktion: Gustav Poller.
Dr. Angelos neue Serie

„bebender Marmor.

Die preisgekrönte Schönheit
Katie Sandwina.

Willini Ie msgus.
Der Prigenthi

Mr. VWillini, er

infolge einer Wetto gtets eine

Jagke trägt, verteilt an das

Publikum allabendlich

präehtigsten Geschenk

Außerdem 6 weitere große

Bolen

Attraktionen. [I14

Herren Artikel

ſtets das Neueſte
Liobermann, eate g

Neue S entn,Direktion: D. M. Mauthner,

Sonnabend Mandragola,
Stadttheater in Halle g.

Sonnabend, d. 27. Jan. 1912,
zur Feier des Geburtstages Sr,
Majeſtät des Kaiſers und König

nachmittags 3 Uhr:
FFeſtvorſtella. bei ganzkleinen Preiſen

Fridericus Rex.
Szeniſcher Feſtprolog mit lebenden
Bildern aus der Zeit Friedrichs

des Großen von Walter Sieg
Minna von Barnheln

oder: Das Soldatensglück,
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
Svielleitun g: Oberreg. K. Scholling,
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Ubr.
Abends 7 Uhr:

135. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Fridericus Rex-

Szeniſcher Feſtprolog mit lebenden
Bildern aus der Zeit Friedrichs

des Großen von Walter Sieg.
1. Bild: Flötenkonzert in Sansſollci.2. Hid. V
3. Bild: Nach der Schlacht b. Leuthen.
4. Bild: Friedrich d. Große a. Reiſen.
5. Bild: Friedrichs des Großen Tod

da Ponte.
Oper in 4 n von Lorenzo

Muſik von W. A. Mozart.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Graf Almaviva O. Rudolph
Die Gräfin, ſeine

Gemahlin Bruger-Drevs
Suſanne, deren

Kammermädchen Alicev. Boer.
Cherubin, des Grafen

Page A. Nagel.
Figaro, des Grafen

Kammerdiener Fr. Schwarj.
Marzelline, Beſchließerin

im gräfl. Schloſſe R. Sebald
Dr. Bartolo, Arzt

aus Sevilla K. Kruthoffer

Mimestaurant, o Grün

Rathausstr. 7 Tee
prima Holl. Austern

Dejeuners-Diners -Soupers

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Zur Geburtstagsfeier

3 Sr. Majeſtät des Kaiſers
d empfiehltKaiſerbilder, Wappen aller Länder,

Kriegerſprüche, Fahnen, Papierlaternen,
Pavierguirlanden, Jlluminationskörper,
Stadtwappen von Halle in.
432] bie Auswabl am Platze.

Albin Hentze, reeche
Berechtigte landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 16. April. j(Fran 61 u. Realabtlg. (Franz. u. gavr 6 St dwi Wehen

n .freitw. Dienſt uſw. Ackerbauſchule (theoret, ohne fremde
Stre hen) 3 Klaſſen je Jahr. Abgangsprüfg. an allen Abteilungenſtern u. Michaelis. Näheres du Dlrektor Prof. Dr. Kremp.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Fidelio. Sonntag: Der

fliegende Holländer.
Altes Theater: Sonnabend:
Die ſchöne Helena. Sonntag:

Nachm. tapſere Schneider
lein. Abends: Die ſchöne Helena.

Schauſpielhaus: onnabend:
amlet. Sonntag: Der große

Tadelloser
Sitz.

Zwingerstr. 9.

Elegante Damen -Kostüme u. -Näntel,
Reit- und Schneider-Kleider

werden sauber und schick gearbeitet.

L ReConrad Hönig,
Schneidermeister,
Vom 1. März ab Zwingerstr. 1 I. J

m

te.
Operetten-Theater: SonnabendSag bei Hof. Sonntag: Ball

of.
Magdeburg.

StadtTheater: Sonnabend Der
Prinz von Homburg. Sonn8ßee Wilhelm Tell.
Abds. Hoffmanns Erzählungen.

Erfurt.
Stadt Theater Sonnabend

Die Zauberflöte. Abds.
g d Schwert. Sonntag: s
Nachm. Der Wunſchpeter und
das Glücksglasmännlein. Abds.:
Die verkaufte Braut.

bei

B. Döll

August Förster
Flügel
Fahbrikate bester Oualität in mässlger Preislage,

Alleinvertreturg [20
Grosse VUlrich-
Strasse 33/34.

Baſilio, Muſikmeiſter
der Gräfin F. Gruſelli

Don Curzio, Richter W. Kayſer.
Antonio, Gärtner des

Grafen und
Suſannens Oheim Theo Raven.

Bärbchen, deſſen
Tochter Ellen Hennig

Gäne, Tänzer und Tänzerinnen,
Jäger, Diener, Bauern und

Bäuerinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10/, Uhr. [1130

Sonntag, den 28. Jau. 1912,
nachmittags 3 Uhr.

8. Volks Vſt. zu kl. Einheitsvreiſen.

Kabale und Liebe.
Abends 7!/ Uhr:136. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Homanns Erzählungen.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowst

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theater,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
rogrammWechſe t

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 8
Frottſer- Artikel fürHaut
e lt bill. empf. die Parfümer

Baliin, Leipzigerſtr. 9.
Für die Inſerate veraniwortſſch: auf Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 8 Beilagen.

or der Schlacht bei Leuthen.

Die Hochzeit des Fig.

Spielleitung Overreg. Theo Raven.
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Sonnabend

Gedenktage.
27. Januar.

Der Tonkünſtler Wolfgang Amadeus Mozart geboren.
Der Philoſoph Friedrich Wilhelm Joſeph von Schelling
geboren.
Der Reitergeneral Hans Joachim von Zieten geſtorben.

1808. Der Schriftſteller David Friedrich Strauß geboren.
1814. Der Philoſoph Johann Gottlieb Fichte geſtorben.
1824. Der holländiſche Maler Jozef Jsraels geboren.
1825. Der Romanſchriftſteller Balduin Möllhauſen geboren.
1836. Der Romanſchriftſteller Leopold von Sacher Maſoch

geboren.
1850. Der Bildhauer Gottfried Schadow geſtorben.
1853. Der erſte Landtag in Sachſen wird eröffnet.
18509. Kaiſer Wilhelm II. geboren.

Die Gerichtsverfaſſung des Deutſchen Reiches wird
publiziert.

1901. Der Opernkomponiſt Giuſeppe Verdi geſtorben.
1909. Der franzöſiſche Schauſpieler Benoit Conſtant Coquelin

geſtorben.
X

Tagesſpruch: Auch die allerſchwerſten Sachen
Laſſen ſich mit Lachen machen.

Flaiſchlen.

Kaiſer-Geburtstagsfeier
des Konſervativen Vereins für Halle

und den Saalkreis.
Halle a. S., 26. Januar.

In all der Trübſal der politiſchen Zeiten ein Feſt, das er-
freute und erhob. Denn Gott ſei Dank ſind noch ſtarke Schichten
der Bevölkerung, denen der nationale Geiſt und die vaterländiſche
Geſinnung nicht erſtorben ſind, ja die gerade der Ernſt der gegen-
wärtigen Lage mit unerſchütterlichem Mute erfüllt, getragen von
dem Bewußtſein, daß es gilt, alle Kraft einzuſetzen für die
Wahrung derjenigen Güter, die uns die heiligſten ſind: das hohe
Gut des chriſtlichen Glaubens, unſer köſtliches Kleinod das teure
Vaterland und die Liebe zum Herrſcherhauſe der Hohenzollern.
Wenn man geſtern abend die vielen Geſichter der Jungen und
Alten ſah, die ſich treu zum konſervativen Gedanken bekennen,
gewillt, alles für das einzuſetzen, das ihnen von Jugend auf teuer
iſt, dann durfte man nicht verzagen, ſo ſchlimm es auch an
ſcheinend iſt. Ein Phyrrhusſieg,
Mächte glauben errungen zu haben. Wir ſchließen unſere Reihen
feſter und gedenken dabei, wie es dem großen Preußenkönig in
den ſchlimmſten Lagen gelungen war, ſich ſeiner Feinde zu er-
wehren und ſchließlich obzuſiegen. Etwas vom Lutherſchen Geiſte,
der ſich in Worms ſo wunderbar betätigte, beherrſcht auch die
Männer, die den Fortſchritt auf den Gebieten des Lebens nicht
in dem wüſten Vernichten unſerer Kulturgüter erblicken, ſondern
die in der ruhigen Fortentwickelung des Gegebenen unter Be-
wahrung des Guten die Zukunft unſeres deutſchen Volkes er-
blicken. Die konſervativen Bekenner ſind r von dem
ſchließlichen Siege ihrer guten Sache und ſo durf
Feſt feiern, das in aller Herzen einen nachhaltigen Eindruck
hinterließ, ein Feſt, das alle wie in einer großen Familie ver-
einte.

Schon der warme Ton, in welchem der Schmuck des großen
Thaliaſaales gehalten war, und die aus dem Grün der Bühne

den die vaterlandsfeindlichen

en ſie auch ein

hervorragende Büſte des Kaiſers auf dem Hintergrunde von
Fahnen in den preußiſchen, deutſchen und anderen Farben gab
dem Feſte beſondere Stimmung. Dazu die große feſtliche Menge,
die Saal und Galerien bis auf den letzten Platz füllte. Die
Herren, welche dieſe Freier vorbereitet hatten, durften ſich ihres
Erfolges erfreuen, auch desjenigen, den die von ihnen veran-
laßten Darbietungen fanden. Die von der Henſchelſchen
Kapelle vorzüglich geſpielte Jubelouvertüre von Bach leitete
das Feſt, das in erſter Linie dem Geburtstag unſeres Kaiſers
galt, in wirkungsvoller Weiſe ein. Dann nahm der Vereinsvor-
ſitzende, Herr Profeſſor Dr. Suchsland, das Wort zur Be
grüßungsanſprache.

Jm Namen des Konſervativen Vereins für Halle und den
Saalkreis hieß er alle herzlichſt willkommen. Wir freuen uns,
ſagte er, Sie ſo zahlreich verſammelt zu ſehen, haben es aber
auch gar nicht anders erwartet. Denn wir wußten wohl, daß
es für alle, die in ihrem Herzen neben dem Pflichtgefühl für
ihren beſonderen Beruf noch Raum haben für das Wohl und
Wehe des Vaterlandes, ein tiefes Verlangen danach be-
ſteht, mit anderen Gleichgefinnten einige Stunden der vater-
ländiſchen Erhebung durch Sammlung um große
vaterländiſche Geſichtspunkte zu verleben. Und wo
könnte dies Verlangen beſſer geſtillt werden als in unſerer Vor-feier des wieder ne dende Kaiſergeburtstages? Denn ſeit Jahr-
zehnten ſchon ſind wir gewohnt, das durch Poeſie und Proſa, durch
Lied und Wort ſowie durch Einzelvorträge und gemeinſamen
Chorgeſang harmoniſch zum Ausdruck und mit der Geſchichte inAvſaerhang zu bringen, was an Bedeutungsvollem der

Strom der Zeiten an die Ufer der Gegenwart im
letzten Jahre für unſer Volk heraufgeführt hat. Be
deutungsvolles iſt aber im letzten Jahre genug geſchehen. Die
Scheelſucht eines profitgierigen Nachbarn iſt bei direkten Ueber-
fallsgelüſten ertappt worden, die Vertragsbrüchigkeit eines an-
deren hat nur mit größter Anſtrengung durch Gebietsabtretungen
in Afrika geſühnt werden können und die Unruhe, welche die
halbe Welt erfüllend ſogar den ſchlafenden chineſiſchen Koloß
geweckt hat, ſie hat auch in unſeren Grenzen einen hohen Grad
erreicht. Dies iſt uns gerade in den jüngſt vergangenen Wochendurch die Reichslagswahlen zum Bewußtſein gekommen. Gleich

im erſten Wahlgang hat in unſerem Wahlkreiſe die Umſturz-
partei die Mehrheit erzielt. Das iſt an ſich ſchon ſehr bedauer-
lich. Es wirkt aber doppelt dadurch betrüblich, daß wir uns
geſtehen müſſen, daß das Ergebnis namentlich durch die bei
ſpielloſe Verhetzung aus Kreiſen möglich geworden iſt,
welche ſich bürgerlich nennen und unter der Maske des Bieder-
meierſtils ſich als ſtaatserhaltend aufſpielen. Hier liegt eine
ſchwere Erkrankung des Volksempfindens vor.
Wir müſſen nach einer Hhgiene des politiſchen Lebens rufen.
Was nützt unſerem Vaterland der Ruhm, ein halbes Jahr lang

in der ſchönen Reſidenz an der Elbe die größte Ausſtellung der
Welt für körperliche und geiſtige Hygiene gehabt zu haben, wenn
unſer Staatsleben zur ſelbigen Zeit durch Hunderte von Hetz-
blättern im Innerſten verwirrt worden iſt? Denn ſobiel mal
feiner das Seelenleben organiſiert iſt als das Leben des Körpers,
ſoviel mal größer iſt die Gefahr der ſeeliſchen Verwirung des
Gemütslebens eines Volkes als die Schäden ſelbſt einer großen
Epidemie. Wir Konſervativen dürfen uns das Zeugnis aus-
ſtellen, daß unſere Redner in allen Wahlkreiſen eifrig bemüht
geweſen ſind, den Geſundungsprozeß unſeres Volkslebens durch
das einzige Heilmittel, welches es gegen die Verhetzung
gibt, nämlich durch offenes Ausſprechen der Wahr-
heit, kräftig einzuleiten. Ganz beſonders kann ich das für
den hieſigen Wahlkreis bezeugen. Und ich darf dem hinzufügen,
daß die Arbeit, wenn ſie auch zeitweiſe recht umfangreich und
körperlich anſtrengend war, gern geleiſtet worden iſt.
Sie war oft ſogar erfreulich. In allen Ortenunſeres Wahlkreiſes ſind wir freundlich empfangen,
nicht ſelten liebenswürdig bewirtet worden. Be
ſonders hoffnungsvoll iſt es, daß überall unter derJugend ein Rachwuchs für die Unterſtützung der Wahrheit

vorhanden iſt. Dazu kam noch, daß unſer Kandidat nicht der
erſte beſte war, den wir kriegen konnten, ſondern der erſten und
beſten Männer einer. Sein Name hat durch eine ehrenvolle
Lebensarbeit einen Jnhalt gewonnen, der mit dem Begriff der
ehrlichen Arbeit für ſeine Mitbürger, d. h. alſo für das Vater-
Iland, gleichwertig iſt. Wir danken dem verehrten Mann, den wir
unter uns zu ſehen die Freude haben, von Herzen für die
Arbeit, der er ſich unterworfen hat. Er hat ſich um das Vater
land und beſonders um unſeren Wahlkreis wohlverdient gemacht.
Denn wenn die Zukunft uns wieder zum Wahlkampf ruft, ſo
können wir mit Nachdruck darauf hinweiſen, daß über 7000 ernſte
Männer von hier keinen Gefallen an dem freiſinnigen
bolitiſchen Schiebetanz nach links finden, ſondern eine
Rechtsdrehung verlangen. (Beifall.) Somit iſt die Arbrit der
letzten Wochen nicht vergeblich geweſen. Wir bitten alle dringend,
in ihr fortzufahren. Heute tun wir es in den Formen eines
Feſtes. Wir ſind uns aber bewußt, daß dies auch wichtig iſt.
Denn dem ſchönen Wort: „Schätzet die Freuden mir nicht geringe,
edle Freuden ſind gar ernſte Dinge“, kann ein konſervatives Ge-
müt nur zuſtimmen und in dieſem Sinne eröffne ich unſere
Feier.

Jm Anſchluß an dieſe, mit ſtürmiſchem Beifall auf-
genommenen Ausführungen wurde nach der Melodie „Deutſch-
land, Deutſchland über alles“ mit Begeiſterung das allgemeine
Lied „Kampfgenoſſen, auf zum Streite“, geſungen. Dann er-
klang der feierliche Kriegsmarſch aus „Rienzi“ von Wagner.
Friedlichere Klänge ſchlug danach Frau Maria Gotktſchalk
in des Wortes buchſtäblichſter Bedeutung an, indem ſie auf dem
prächtigen Blüthnerflügel aus dem Pianofortemagazin von
Döll hier die Polonaiſe von Liſzt mit ſicherem techniſchen
Können und empfindungsvoller Behandlung des muſikaliſchen
Gehaltes dieſes
Später erfreute die Künſtlerin noch durch die Wiedergabe des
Moszkowskiſchen „Valſe“.

1. Beilage zu Nr. 44 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

ſchönen Klavierwerkes zum Vortrag brachte

Vorerſt aber ließ die geſchätzte Opern
ſängerin Fräulein Martha Nimtz die Arie der Eliſabeth aus
„Tannhäuſer“: „Dich, teure Halle, grüß' ich wieder“ hören.
dieſem ausdrucksvoll geſungenen Liede nahm die Sängerin aller
Herzen gefangen. Der herrliche Geſang bildete zugleich einen

Mit

trefflichen Reſonanzboden für die nachfolgende Feſtrede des
Herrn Paſtors von Wodtke. Die Begrenztheit des zur Ver
fügung ſtehenden Raumes geſtattet leider nicht die Wiedergabe
der ganzen Rede, die in ihrer Formvollendung und durch ihren
reichen gedanklichen Jnhalt ein oratoriſches Meiſterſtück bedeutete.
Wir können nur einige markante Stellen wiedergeben.

Der Feſtredner erinnerte an die der Sozialdemokratie nach
dem 12. Januar aus dem Auslande zugegangenen Glückwunſch

Aber niemals
einem

Noch

drahtungen.
Vaterland
konnte.

s ſei daran zu denken, daß unſer
internationalen Gedanken geopfert werden

lebt in uns die Liebe zur Heimat, der
deutſche Stolz, das deutſche Volk, das angeſehen iſt in der Welt.
Wir wären unſeres herrlichen Vaterlandes nicht wert, wollten
wir es opfern auf dem Altar des Völkermiſchmaſchs, einer Völker
utopie. Was unſer Volk ſo ſtölz und groß gemacht hat, iſt die
Heimatliebe, die Heimatluſt, das iſt unſere Kardinaltugend,
unſer ewiger Beſitz, weil wir ein Volk des Gemüts ſind, ein
Wort, das keine andere Sprache kennt; weil wir Germanen ab-
ſtammen vom Walde. Jn den Wäldern eigneten wir uns
Heimatſinn, Heimatpflege an. Unſere Vorfahren ſchon wußten
Heimat und Häuslichkeit zu ehren. Die häuslichen
Frauen ehrten die Häuslichkeit ſchon von altersher. Das iſt
Vaterlandes Erde. Was uns ſo groß gemacht hat, iſt weiter, daß
die Germanen eintraten für ihre Heimat, daß ſie die Heimat ver-
teidigt haben. Wir werden auch groß und ſtark ſein,
wenn es gilt, eine Fremdherrſchaft abzuſchütteln. Der Redner erwähnte dann den Wandertrieb B
der Deutſchen und führte in großen Zügen ein Bild der geſchicht
lichen Ereigniſſe vor, die eine Folge der Abenteuerluſt des deut
ſchen Wandertriebes geworden waren. Aber immer iſt das alte,
gute deutſche Blut geblieben. Das deutſche Volkslied hat
die Deutſchen mit der Heimat verbunden, hat ſie im Kerne echt
deutſch erhalten, hat die Heimatliebe lebendig erhalten und die
deutſche Treue, der Ausfluß des deutſchen Gemüts. Die
deutſche Treue hat uns zuſammengehalten. Und auch das jetzige
Feſt iſt der Ausdruck der Treue zum Kaiſer. Hierin liegt aber
auch die größte deutſche Schwäche. Denn es wurde auch die Treue
fremden Herren gehalten, denen wir uns ergeben hatten. Die
Mannentreue ehren wir an dem grimmen Hagen. Weiter
führte der Redner über Luther zu dem vielgeſchmähten Soldaten-
könig, der hat von ſeinen Beamten eine Treue verlangt, die zu-
gleich die Pflicht in ſich ſchließt. Und Preußens größter
König hat bis zum letzten Atemzuge gezeigt, daß man Treue und
Pflicht bis zum Ende betätigen kann. Und Treue und Frömmig-
keit, das iſt deutſche Art und deutſche Sitte. Ein Sinnbild dieſer
Treue iſt die Eiche, die in Wittenberg an der Stelle gepflanzt
wurde, wo Luther die Bannbulle verbrannte, und oben im
Sachſenwalde ſchläft unter rauſchenden Eichen, die er ſo geliebt
hat, der große Fürſt, der ein treuer deutſcher Diener ſeines
Herrn ſein wollte. Weiter erwähnte der Feſtredner die Männer
des Geiſtes: Kant, Goethe und Schiller. Schließen wir uns feſt
zuſammen in dem Bewußtſein, daß uns ein einiges Fühlen, einkraftvolles deutſches Gemüt der allmächtige Vater geſchentkt hat.

Und dieſe Treue wollen wir auch weiter dem Hohenzollernhauſe
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ür Anhalt und Thüringen.
bewahren als ein Volk des Glaubens und der Treue. Mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß Herr Paſtor
v. Wodtke ſeine hier nur ſtizzierte Anſprache, die jubelnden Bei-
fall fand. Daran ſchloß ſich der Geſang der Kaiſerhymne.

Nun kam wieder die gemütvolle Seite des Abends zum Aus-
druck in dem Zweigeſang von Agathe und Aennchen aus dem
„Freiſchütz“ (Schelm halt feſt), in dem ſich Frau Gottſchalk
neben Frl. Nim tz auch als tüchtige, wohlgeſchulte Opernſängerin
erwies. Der neckiſche Ton gelang ihr ausgezeichnet, und ihr lieb-
licher Sopran kam zu beſter Wirkung. Noch ſpendete Frl.
Nimtz zwei Lieder von Rich. Wagner und Robert Franz und
hierzu von dem ſchier endloſen Beifall genötigt das frohſinnige
Liebesliedchen „Nur ein Viertelſtündchen“. Begleitet wurden
die Geſänge von Frl. Lorenz, die ſich als feinfühlige Künſt-
lerin auf dem Klavier erwies.

Jn ſcherzhaft-ernſter Weiſe exinnerte Herr Regierungs-
präſident a. D. von Werder-Sagisdorf an die cben
durchlebten Wahlkämpfe und an die ſich daraus ergebende
Pflicht der Dankbarkeit gegen diejenigen, die dieſe Kämpfe ge-

führt haben.
in dieſem Kampfe auch Wunden davongetragen habe. Mit köſt-
lichem Humor berührte der Redner den Unfall, von dem der
Vorſitzende des Vereins betroffen worden war, der aber glüd-
licherweiſe nicht dazu geführt hat, daß der Betroffene nicht
weiter kämpfen könne, denn wir bedürfen ſeiner ſehr. Dieſer
Tage iſt das Gedächtnis des großen Königs mit dem Krückſtock
gefeiert worden. Er wird ja von jenen Parteien, die da ſo links
drüben ſtehen, häufig als einer der Jhrigen in Anſpruch ge-
nommen. Aber wenn der große König, der das Vaterland über
alles liebte, der den Dienſt für das Vaterland als Höchſtes an-
ſah, der deshalb der erſte Diener des Staates ſein wollte, den
Aufruf jener Partei geleſen hätte, die als erſte Aufgabe überall
die Aufgabe der eigenen Partei hinſtellte, da würde der große
König ſeinen Krückſtock auf ihrem Rücken ſo lange haben tanzen
laſſen, daß er nicht roſa, ſondern ganz rot geworden wäre.
Wenn einſt die Franzoſen beim Tode ihrer Könige riefen: Der
König ift tot, es lebe der König!, ſo könne man heute fagen:
Der Kampf iſt vorüber, es lebe der Kampf Denn
ſo viel iſt klar: über kurz oder lang werden wir in einen Kampf
hineintreten müſſen. Und wenn wir nicht um 200, ſondern um
100 Jahre zurückdenken, ſo dürfen wir der Hoffnung Ausdruck
geben, daß das Jahr 1912 in dieſer Beziehung den größten Tief
ſtand darſtellen werde, wie es vor 100 Jahren das Jahr 1812
war. Damals folgte auf 1812 das Jahr 1813 mit den Be-
freiungskriegen. Möge dem Jahre 1912 ein ähnliches Jahr. 1913
folgen mit befreienden Kämpfen. (Stürmiſcher Beifall.)
müſſen uns befreien von dem fremdländiſchen, engherzigen
Geiſte, der auf unſerem Vaterlande ruht, wir müſſen das
Vaterland dem deutſchen Volke zurückerobern. Kampf gegen
alle Ausländerei, gegen ausländiſche Feinde, aber auch gegen die
Ausländer, die im Jnlande wohnhaft find. Wir kämpfen einen
guten Kampf gegen das Ausland im Jnlande, und wir wollen
hoffen, daß Hand und Mund des Vorſitzenden dabei wieder an
der Spitze ſind. Möge er friſch und geſund uns weiter führen,
damit der neue Kampf uns wieder Sieg bringt. Wer hierbei
mit hilft, hilft dem deutſchen Vaterlande! (Anhaltender
Beifall.)

Jn ſeinem Schlußwort ging der Vorſitzende kurz
auf ſeinen Unfall ein und nahm ihn von der beſten, der heiteren
Seite. Er dankte für die allerſeits ihm gegenüber zum Aus-
druck gekommene Teilnahme. Dann wies er an dem Beiſpiel von
Kant und Fichte, von Friedrich dem Großen und ſeinen Gene
ralen, von Schiller und Goethe, von Kaiſer Wilhelm II. und
Bismarck, Moltke und Roon darauf hin, daß wir Deutſchen
unſere Haupttaten durch das Zuſammenwirken aller geleiſtet
haben. Auch der herrliche Feſtabend ſei das Ergebnis des Zu-
ſammenwirkens vieler Kräfte. Insbeſondere gebühre Dank dem
Feſtredner, Herrn P. v. Wodtke, dann den liebenswürdigen
Künſtlerinnen. Zum Schluß verwies er auf die Notwendigtkeit,
daß wir uns ſcharf und ſtark machen, um dem heraufgezogenen
Sturm kräftig zu widerſtehen. Wir bleiben die Alten in alter
Kraft und alter Treue. Jn dieſem Sinne brachte er ein
Hoch auf unſer liebes deutſches Vaterland aus und ſchloß damit
den Feſtabend, der noch mannigfach durch Konzert der Henſchel-
ſchen Kapelle verſchönt worden war. r.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 26. Januar 1912.

Von der Univerſität Halle a. S.
Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt, wurde der

bisherige ordentliche Profeſſor an der Univerſität zu Gießen,
Großherzoglich heſſiſcher Geheimer Juſtizrat Dr. Johannes

iermann zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg unter gleichzeitiger
Verleihung des Charakters als Geheimer Juſtizrat ernannt.

Ausfall des Harz-Sonderzuges.
Der Sonderzug nach Braunlage, der für morgen,

Sonnabend, eingeſtellt war, fällt wegen ungünſtigen Schneever-
hältniſſen aus.

M.Wir

Kaiſergeburtstagsfeiern.
Jm Paulusgemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11, findet

am Sonntag, den 28. Januar, pünktlich 8 Uhr, ein Gemeinde-
abend zur Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers und der
200jährigen Wiederkehr des Geburtstages Friedrichs des Großen
ſtatt, bei welchem über letzteren von Paſtor Haberland ein
Vortrag gehalten, Deklamationen und Lichtbilder aus der preu-
ßiſchen Geſchichte dargeboten werden. Zur Deckung der Unkoſten
wird ein Eintrittsgeld von 20 Pfg. erhoben.

Stadtmiſſion. Jn der für den 28. Januar, 84 Uhr,
in der Stadtmiſſion, Weidenplan, anberaumten Feier des Ge-
burtstages unſeres Kaiſers wird Herr Juſtizrat El ze die Kaiſer-
rede und Herr Paſtor Hübner den Feſtvortrag halten. Außer-
dem muſikaliſche Darbietungen des Poſaunen- und gemiſchten

ores. Der angekündigte Vortrag des Herrn Paſtor Ruegg:
„Der rechte Patriotismus“ findet acht Tage ſpäter ſtatt.
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Der Jugendverein von St. Georgen
Paſtor Witte) veranſtaltet am 28. er., abends 8 Uhr, Mauerſtr. 7
einen Familienabend, bei dem ſowohl der Geburtstag
unſeres Kaiſers, als auch der r n Geburtstag des großen
Preußenkönigs gefeiert werden ſoll. uſikaliſche wie deklamato-
riſche Darbietungen werden den Vortrag des Herrn Paſtors
Gallert über Friedrich den Großen umrahmen. Eintritt frei.

Der Evang. re zu St. Georgen(Leiter: Paſtor Hellmann) veranſtaltet zur Nachfeier von
Kaiſers Geburtstag am Sonntag, den 28. d. M. abends 8 Uhr,
im Gemeindehauſe zu St. Georgen einen Feſtabend, der
gleichzeitig auch dem Gedächtnis Friedrichs des Großen gilt. Je
vortrag, muſikaliſche Darbietungen, eine dramatiſierte Epiſode
Friedrich I1. und der Müller von Sansſouci“, ſowie hiſtoriſche
Warſche füllen den Abend. Eintritt frei.

Anmeldung der Schulneulinge.
Die Anmeldung der zu Oſtern (1. April) d. Js. ſchulpflichtig

werdenden Kinder der ſtädtiſchen Volksſchulen hat in dieſem
Jahre am 12. Februar nachmittags von 25 Uhr zu erfolgen.
Die Kinder ſind bei dem Reltor dedjenigen Schulhauſes anzumelden, das ßr der Wohnungslage nach beſuchen ſollen. (Jedoch

bleiben bei Ueberfüllung des einen oder anderen Schulgebäudes
Ueberweiſungen einzelner Kinder an benachbarte Schulen vor
behalten.) Vei der Anmeldung ſind Tauf- und Jmpfſchein des
Kindes vorzulegen; bei ungetauften Kindern tritt anſtelle des

Taufſcheins der ſtandesamtliche Geburtsſchein. Schulpflichtig
ſind alle Kinder, die bis zum 30. Juni d. Js. einſchließlich das
ſechste Lebensjahr vollenden.

c

Freie ärztliche Behandlung für Ehefrauen
und Kinder von Ortskrankenkaſſenmitgliedern.

Aus Krankenkaſſenkreiſen geht uns folgende Mitteilung zu:
Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe zu Halle a. S. hat infolge
des Magiſtratsvertrages vom 6. Dezember 1910 einen Satzungs-
nachtrag beſchloſſen, nach welchem den nichtſelbſtverſicherungs-
pflichtigen Ehefrauen und Kindern freie ärztliche Behandlung
durch die vom Krankenkaſſenverband mit feſten Bezügen ange
ſtellten Kaſſenärzte zu gewähren iſt. Dieſem Nachtrag war vom
Bezirksausſchuß die Genehmigung mit der Begründung verſagt
worden, daß er mit dem Magiſtratszwangsvertrag mit den
Halleſchen Aerzten vom 6. Dezember 1910 nicht im Einklange
ſehr und die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe das Recht, Aerzte
anzuſtellen, an den Krankenkaſſenverband abgetreten habe. Gegen
dieſen Entſcheid hat die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe beim
Oberverwaltungsgericht, da es ſich nur um eine erweiterte
Leiſtung, alſo nicht um eine Pflichtleiſtung handele, geklagt und
dort iſt am 25. Januar 1912 endgültig jener Nachtrag beſtätigt
worden, ſo daß nunmehr dern nicht ſelbſt dem Krankenverſiche-
rungszwange unterliegenden Familienmitgliedern (Ehefrauen
und Kindern) nur durch die vom Krankenkaſſenverband mit feſten
Bezügen angeſtellten Aerzte freie Behandlung gewährt wird.

Durchreiſe des Großherzogs von Vaden und des Fürſten
von Hohenzollern. Am 26. Januar gegen 6.50 Uhr morgens
fuhren der Großherzog von Baden und der Fürſt von Hohenzollern
durch den hieſigen Bahnhof.

Der Finanz- Ausſchuß der Stadtverordneten mahm am
25. Januar Anträge auf Ankauf des Tafelwerders, Klausberges
und der Ziegelwieſe und auf Erwerb von zwei Parzellen des
Tafelwerders an. Dem Dürerbund ſoll ein Beitrag zur Be
kämpfung der Schundliteratur bewilligt werden.

Der Etats- Ausſchuß nahm einen Antrag auf Umwandlung
der Stelle einer wiſſenſchaftlichen Lehrerin in rine für Zeichen-
unterricht an.

Aus der St. Georgenſtirchengemeinde. 1911 iſt an Stelle
des von hier geſchiedenen Herrn Paſtors Unger Herr Paſſor Gallert,
vorher in Frankfurt a. O. und in der Arnswalder Diözeſe tätig,
getreten. Seit dem 3. April 1911 iſt der Gemeindehelfer Mo'itz feſt
angeſtellt. Für den fortgezogenen Herrn Rektor Dr. Wohlrabe iſt
Herr Gymnaſiallehrer Roſenſtock in den Gemeindekirchenrat grtreten.
Aus der Gemindevertretung ſind durch Tod die Herren Schulinſpektor
Gentſch, Tiſchlermeiſter Preller und Gaſtwirt Rohde, durch Verzug
Herr Magiſtrats-Oberſekretär Becher ausgeſchieden, dafür eingetreten
ſind die Herren Schulinſpektor Buchmann, Fabrikbeſitzer Haaſe, Magi-
ſtrateſekretär Mockenroth und Reichsbankdirektor Querndt. Leider iſt
es zum Bau einer zweiten Kirche im Süden der Stadt noch nicht
gekommen. Jn der TorſtraßenMittelſchulaula will die Stadt einſt
weilige Gottesdienſte nicht früher geſtatten, als bis feſtſteht, wann ſie
wieder eingeſtellt werden. Die auf dem Gemeindehauſe ruhende
Schuldenlaſt iſt auf 8000 Mk. geſunken, zuletzt auch durch eine Schenkung
der verwitweten Frau Hund, die auf Rückzahlung zweier Anteilſcheine
ausdrücklich verzichtet hat. Die Gemeindeſchweſtern verſorgten 223
Arme und Kranke, 230 bedürſtige Leute wurden zu Weihnachten reich
lich bedacht. Der WMiſſionsbazar im November erbrachte 1700 Mk
Getauft wurden 279 Knaben und 313 Mädchen. Kdmmunikanten
waren es 4186 gegen 4290 im Vorjahre kirchlich getraut wurden
157 Paare und kirchlich beerrigt 215 V rſonen. Jm Alter von über
80 Jahren verſiarben 4 Männer und 14 Frouen.

Beſtattung. Am 23. Januar wurde der verſtorbene Pro
feſſor und geiſtliche Jnſpektor an der Königlichen Landesſchule
Pforta Karl Pahncke auf dem Neumarkt-Friedhofe zur letzten
Ruhe beſtattet. An dem Begräbnis nahm eine ſtattliche Trauer
verſammlung teil, gegen hundert Pfortenſer Schüler gaben ihrem

hochgeſchätzten Lehrer das letzte Ehrengeleit. Nach einer er-
greifenden Grabrede des Ortspfarrers Dietrichs aus Bad Köſen
ricf der Direktor der Landesſchule dem Verſtorbenen noch herz-
bewegende Abſchiedsworte des Lehrerkollegiums und der Schüler
nach.

Eine Abſchiedsfeier für Evangelift Diercks, der ſeit einigen
Jahren im Dienſte der „Chriſtlichen Gemeinſchaft (i. d. Landes-
kirche) in Halle gearbeitet hat, findet dieſen Sonntag, nach-
mittags 4 Uhr, im Gemeinſchaftshaus, Margaretenſtraße ſtatt.
Gleichzeitig wird auch der Nachfolger des erſteren, Herr Dönitz,
eingeführt. Abends 349 Uhr findet eine Evangeliſations-
Verſammlung ſtatt.

Eine Ausſtellung von Werken moderner Künſtler findet in
der Volksleſehalle am Hallmarkt ſtatt. Sie zeigt Gemälde
von Max Liebermann, Lovis Corinth, Max Slevogt, Walter Leiſti
kow, Ferdinand Hodler und vielen anderen, ferner Bronzen
von Auguſt Gaul und Georg Kolbe. Der Vorſtand des Halleſchen
Kunſtvereins ladet zur Eröffnung am 28. Januar, vormittags
11 Uhr, ein.

Mozart als Dramatiker. Herr Geh. Konſiſtorialrat Prof.
D. Dr. Cornill hielt hierüber am 25. Januar im Frauen-
verein zur Armen- und Krankenpflege einen
feſſelnden Vortrag, in dem er Mozart als das einzige abſolute
von der Muſik hervorgebrachte Genie bezeichnete. denn er allein
trüge die Kennzeichen des „abſoluten Genies“: Univerſalität und
e e Seine Muſik regt nicht auf, ſondern nur an und
reißt den Hörer nie in den Strudel der Leidenſchaft, von der ſich
Mozart nicht beherrſchen läßt, die er aber ganz vbeherrſcht und
deren Riederſchlag er in Form der Schönheit gibt. Gluck, Händel,
L z. B. beſitzen auch dieſe Objektivität; ihnen aber fehlt die
Univerſalität. Mit Beethoven verglich Herr Prof. Cornill Mozart
im Humor und in der Beherrſchung der Form, die ſich bei Mozart
von ſelbſt ergeben, während jener ſie ſich mühſam abringen muß.
Mit dieſer Begabung mußte Mozart im Drama Werke ſchaffen,
die nur mit den größten Dramen Shakeſpeares verglichen
werden können. Mehrere von Mozarts Opern zeichnen ſich durch
eine wirklich dramatiſche Handlung und klare Charaktergzeichnung
aus, wie der „Don Juan“, deſſen Hauptgeſtalt bei allen Veri ge bt und durchaus iſt Wüſtling iſt. Sein

(Leiter: Diener Leporello iſt das Gegenſtück ſeines
lichem Humor umworben, um ihn nicht wider erſcheinen
zu laſſen. Mozart hat die Muſik und die Dramatik zu idealer
Einheit verſchmolzen, und ſteht darin einſam auf der ſchwindeln-
den Höhe abſoluter Vollkommenheit. Das ſpiegelt auch im
Urteile großer Zeitgenoſſen wider. rr Geheimrat Prof. Cornill
bediente ſich zum Schluß ſeines Vortr eines Wortes von
„Vat reHaydn“: Verzeihen Sie, wenn auch ich aus dem Geleiſe
komme, ich habe den Mann zu lieb.

Staatlichſtädtiſche Handels Gewerbe und n
ſchule für Mädchen in der Mittelſchule an der 7 m
mit den vorhandenen Mitteln das Beſtmöglichſte erreichen zu
können, gehört den jungen Mädchen eine gründliche hauswirt-
ſchaftliche Unterweiſung. Mit wieviel weniger Haushaltsgeld
könnten manche Frauen auskommen, wenn ſie die Werte der
Nahrungsmittel kennen würden und die Mahlzeiten zuſammen
ſtellten nach dem Grundſatz der guten und richtigen Verteilungder Nährwerte. Auch die gründliche Kenntnis aller in der
Hausarbeit notwendigen Verrichtungen iſt für die Hausfrau eine
Pflicht. Um hier helfend und beſſernd einzugreifen, iſt der
Haushaltungsunterricht der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen angegliedert, in dem die jungen Mädchen dazu er-
zogen werden ſollen, auch in der Küchen und Hausarbeit mit
Ueberlegung zu arbeiten. Sie ſollen lernen, die im Haushalt
ſtetig ineinander n Kocharbeit und Hausarbeit praktiſch
einzuteilen und alle Arbeiten ſo ſchnell und ſo gut wie möglich
zu verrichten. Die Haushaltungskurſe an der Handels-
und Gewerbeſchule für Mädchen beginnen wieder am 15. April.
Den jungen Mädchen werden hier alle zur Führung eines
bürgerlichen Haushalts notwendigen Kenntniſſe vermittelt. Der
Unterricht umfaßt: Kochen, Backen, Einmachen, Nahrungsmittel
lehre, häusliche Buchführung, Waſchen einfacher und feiner
Wäſche, Plätten von Roll- und Stärkwäſche und alle im Hauſe
vorkommenden Reinigungsarbeiten wie: Fenſter r Holz
zeug ſcheuern, Metalle reinigen, Herd putzen, Fußboden Reini
gung,, täglicher Aufwaſch uſw. Der Lehrgang umfaßt 21--24
Wochenſtunden, das Schulgeld beträgt vierteljährlich 35 Mark.
An den 3 Kochtagen erhalten die Schülerinnen freies r re
Anmeldungen nimmt die Vorſteherin Frau Gehrts-Wild-
hagen an den Wochentagen von 10—11 Uhr entgegen in der
Schule, Kloſterſtraße.

Feſtkonzert im Zoo. Jn Wort, Schrift und Ton wurde
der Wiederkehr des 200. Geburtstages Friedrichs des Großen
wohl in allen Gauen des Deutſchen Reiches in dieſen Tagen ge-
dacht. Selten wird der tönenden Kunſt Gelegenheit geboten, die
Werke Friedrichs II. ſo unmittelbar, ſeinem ganzen Weſen ent
ſprechend, gewiſſermaßen als Abglanz der Perſönlichkeit zu über-
tragen. Unſer Stadttheaterorcheſter unter Kapell-
meiſter Alfred Elsmann Leitung bereitete am geſtrigen Don-
nerstag einer zahlreichen Hörerſchar Stunden hohen künſt-
leriſchen Genuſſes und das Programm des Konzerts entſprach
vollauf der Aufgabe, die ſeiner harrte: Begeiſterung zu entflam
men, Stolz fühlen zu laſſen, daß unſerm Vaterlande in dem
großen Hohenzollern ein Genie gegeben wurde, deſſen gewaltige
Schaffenskraft unauslöſchlich in der Geſchichte beſtehen bleiben
wird. Eingeleitet wurde das geſtrige Konzert ſehr ſtimmungs-
voll mit der „Jubel-Ouverture“ von Weber, der Tonbilder aus
R. Wagners „Lohengrin“ folgten. Der melodiöſe „Kaiſerwalzer“
von Joh. Strauß beſchloß den erſten Teil. Mit Spannung
wurde nun die „Feſtouverture“ von Friedrich dem Großen er
wartet. Kriegeriſche Fanfaren, ſtraffer Marſchrhythmus, ſcharf
charakteriſiert durch Becken und Trommel, kennzeichneten ſchon
von vornherein das Werk des Soldatenkönigs. Dabei entbehrt es
durchaus nicht eines feineren muſikaliſchen Empfindens, ſtellen-
weiſe erinnert es an den Stil eines Hahdn und Mozart. Zwei
Märſche von Friedrich II., der Armeemarſch von 1741 und der
„Hohenfriedberger“, beſchloſſen unter ſtürmiſchem Beifall den
2. Teil des Programms. Von den folgenden Orcheſterwerken ſei
beſonders die Feſtouverture von Laſſen genannt. Herr V. Erik
van Horſt, der Heldenbariton unſerer ſtädtiſchen Bühne, war
ausgezeichnet bei Stimme und brachte ſie zu ſchönſter Entfal-
tung. Sowohl die Arie des Bombardon aus dem „Goldenen
Kreuz“, wie das Lied des Belamy aus dem „Glöckchen des Ere
miten“ waren ausgezeichnete Leiſtungen. Mit dem bekannten
„Grab auf der Heide“ von Heiſer erzielte Herr van Horſt eben-
falls reichen Beifall, ſo daß er mit der Ballade „Prinz Eugen“
von Löwe danken konnte. Herr Kapellmeiſter Elsmann, der
die Orcherſterwerke mit großem Geſchick leitete, wirkte auch als
Begleiter der Geſänge an einem Ritter-Flügel außerordentlich
erfolgreich.

Zoo. Morgen, Sonnabend, nachmittags 334 Uhr
patriotiſch-gkademiſches Konzert unſeres Stadt-
theaterOrcheſters. Das Konzert findet im Abonnement
ſtatt. Für die Herren Sktudierenden ſind Eintrittskarten zum
in preiſe beim Herrn Univerſitätskaſtellan Eigendorf er
hältlich.

Verdingungsweſen. Vorgeſtern wurden die Angebote zur
Lieferung der Glaſerarbeiten für das Reformrealgymnaſium ge-
öffnet. Bei 28000 Mk. Koſtenanſchlag beträgt der Unterſchied
Kaſſen der höchſten und der niedrigſten Forderung etwa 5000

ark. Vergeben werden die Arbeiten in 6 Loſen; der Zuſchlag
iſt noch nicht erteilt worden.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsbvoll
ſtreckung wurde das Freiimfelderſtr. 19 belegene Hausgrundſtück,
auf den Namen des Kaufmanns Robert Henſeling eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswert von 3950 Mk. öffentlich
meiſtbietend verſteigert. Erſteherin iſt die verehelichte Maurer
und Zimmermeiſter Amanda Brömme hier mit 66 510 Mk.. Der
Zuſchlag iſt erteilt worden.

Halleſche Tageschronik. Am 24. Januar vergiftete ſich ein
Apothekergehilfe durch Strhchnin. Eine in der Trothaerſtraße
hilflos aufgefundene Frau wurde dem Altersheim zugeführt.
Am „Roſengarten“ fand am 25. Januar ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Automobil und einem Geſchirr ſtatt. Ein
Knabe wurde in der Leipzigerſtraße von einem Auto angefahren
und an der Stirn leicht verletzt. Eine ältere Dame glitt auf
dem Bürgerſteige in der Geiſtſtraße aus und verletzte ſich das
Naſenbein. Jn der Nacht zum 26. riß in der Bernburger-
ſtraße der Leitungsdraht der Straßenbahn. In der Leipgiger-
ſtraße und auf dem Riebeckplatz fanden Schlägereien ſtatt, bei
denen das Meſſer eine Rolle ſpielte. Jn der Poſtſtraße wurde
eine Schaukaſtenſcheibe mutwillig zertrümmert. Jn der
Gr. Ulrichſtraße wurden der Schaukaſten eines Uhrmachers er-
brochen und 7 Taſchenuhren entwendet.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Statienen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Laufſitz r, ZſchivkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 25. Jannar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 46864 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Volksbildungsverein. Herr Univerſitätsprofeſſor

Dr. Brod nitz hielt zwei Vorträge: „Der Mittelſtand in Ver
gangenheit und Gegenwart“ und „Die Entſtehung und Entwick-
lung der Arbeiterfrage“. Der Vortragende verglich den Staat
mit einem phramidenartigen Aufbau, bei welchem die oberſten
Schichten durch die an Zahl ſehr geringen Beſitzenden, die mitt-
leren Schichten vom Mittelſtande gebildet werden, während die
Grundfläche der Phramide durch die Schichten der arbeitenden
Bevölkerung gebildet wird. Jſt etwas faul in dieſen unteren
Schichten, ſo gerät der ganze Bau ins Wanken. Es iſt alſo von
Wichtigkeit. daß die unteren Schichten r ſind. Und aus dieſer
Notwendigkeit heraus entſtand die Arbeit e, welche zugleich
auch eine Arbeitsfrage iſt. Es bildete ſich das ſogenannte Prole-

errn und mit köſt

T
t

tariat, welches aber im h zu den anderen Schichten der
Geſellſchaft unter ſich vollkommen einig iſt. Der Vortragende
zeigte, daß der pugflerge dem gelernten Arbeiter gegenüber
im großen Nachteil iſt. Durch Angebot und Nachfrage regelt ſich
der Arbeitsmarkt. Aber der Terrorismus in jeder Art und
Form iſt verwerflich.

Der Halleſche Geflügelzüchter- Verein hielt
am 21. d. M. ſeine Monatsſitzung ab, in der ausgeſtellte Brief
tauben des Herrn Muſikdirektors Plaſchke zur. Beſprechung
kamen, ſowie Straſſertauben und ſchwarze Bantamhühner. Herr
MüllerOsmünde ſprach über die Erzielung von Nutzen aus der
Hühnerhaltung.

VereinsAnzeiger.
Frauenbildungsverein, Albrechtſtraße 16. Am

30. Januar, 48 Uhr, findet eine n durch die Schuh-
warenfabrik des Herrn Zrisſp Taubenſtraße 25, ſtatt. Treff-
punkt im Bureau der Fabrik, Hof links.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle,Geiſtſtraße 29. Am Sonntag, abends 8 Uhr, KaiſerGeburts-
tagFeier. Vortrag des Herrn Leutnants a. D. von Reeſe über
das Thema: „Meine Erlebniſſe im Feldzuge in DeutſchSüd
weſtafrika.“ Zutritt frei.

Verband Halle a. S. des Bundes der Ver
ſicherungsvertreter. Sonnabend nachmittag 4 Uhr im
„Goldenen Ring“ 10. Haupt Verſammlung mit anſchließender
kleiner Feſtlichkeit.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 25. Januar. (Wetterbericht.) 2 Grad

Kälte. Sportbahnenim Gange. Rennſchlittenfahrten
ins Gebirae.

Bad Oeynhauſen. Neue größere Anpflanzungen und Er-
weiterungen des weltberühmten, 500 Morgen großen Kurparfkes
läßt die Königliche Badeverwaltung in dieſem Winter aus-
führen. Insbeſondere wird es von vielen Kurgäſten, die das
ſchöne Oehnhauſen kennen, angenehm empfunden werden, daß
der ſogenannte Goldfiſchteich neu öſtlich vom Kurhaus mit Ge-
nehmigung des Miniſters angelegt werden ſoll. Der alte mußte
dem neuen Kurhauſe weichen. Er bildete den Sammelpunkt der
Gelähmten, die wie in angenehmer Unterhaltung ihren leiden-
den Zuſtand zu vergeſſen ſüchten. Die geſunde Entwicklung des
Badeortes ergibt ſich aus nachſtehenden Zahlen: Es werden ver
zeichnet: 1909: 15 710 Kurgäſte und 225 478 Bäder, 1910: 16678
Kuxgäſte und 239 757 Bäder, 1911: 16 887 Kurgäſte und 244 465
Bäder. Jn die Zahl der Kurgäſte ſind die Paſſanten nicht mit
einbegriffen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 382.) Hamburg,
25. Januar. Angekommen: „Sevilla“ 24. Jan. auf der Rerde von
Buenos Aires. „Cleveland“ 24. Jan. in Honolulu. „Sachſen“
24. Jan. in Antwerpen. „Bavaria“ 24. Jan. in Havana. „Dania“
24. Jan. in Progreſo. „Fürſt Bülow“ 24. Jan. in Port Said.
Abgegangen: „Dortmund“ 283. Jan. von Singapore. „Weſter
wald“ 23. Jan. von Puerto Mexiko. „Venetia“ 24. Jan. von
St. Thomas. „Siegmund“ 24. Jan. von Pernambuco. „Golden-
fels“ 24. Jan. von Singapore. „Sambia“ 28. Jan. von Tſingtau.
„Preußen“ 24. Jan. von Sabang. Paſſiert: „Pennſhvania“
24. Jan. Lizard. „Graf Walderſee“ 24. Jan. Lizard. „Spree-
wald“ 24. Jan. Dover. „Niederwald“ 24. Jan. Dover. „Saint
Helena“ 24. Jan. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, a re Bremen,
25. Januar. „Yorck“ Mittwoch in Genug an. „Prinzeß Alice“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Kleiſt“ Mittwoch von Genug
ab. „Seydlitz“ Mittwoch von Sydney ab. „Willehad“ Mittwoch
von Philadelphia ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch in Alexandrien
an. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Prinzregent
Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Januar. „Kurt Woer-
mann“ Mittwoch in Sekondi an. „Henriette Woermann“ Diens-
tag in Lagos an. „Eduard Woermann“ Donnerstag Dover paſſ.
„Lucie Woermann“ Mittwoch von Madeira ab. „Anna Woer-
mann“ Mittwoch in Antwerpen an. „Badenia“ Mittwoch in
Lagos an. „Lulu Bohlen“ Donnerstag in Accra an.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 26. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Am Produktenmarkte war Roggen auf Provinzverkäufe rück

gängig. Weizen neigte im Anſchluß hieran bei Mangel an
Käufern gleichfalls zur Schwäche. Das Geſchäft in dieſem
Artikel hielt ſich in äußerſt engen Grenzen. Hafer konnte ſich
behaupten. Mais und Rüböl blieben ohne nennenswertes Jnter-
eſſe. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: ſtill.

Mai 218,00 Mai 198,00Juli 218,50 Juli 196,50 Juli 194,25September September
Mais: Rüböl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſch,

Mai 171.50 Januar
Juli 162,50 MaiJuli n ne F.

Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: matter.

Mai 197 75 Mai 195.00
Juli 95,50 Juli 194,25
September n

Rüböl:
Tendenz: ſtill.

Januar
Mai 64,80
Juli n n

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 26. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die endgültige Beendigung der Reichstagswahlen und ihrErgebnis ſtanden bei Eröffnung des Verkehrs naturgemäß im
Mittelpunkte der Diskuſſion. Irgend welche Rückwirkung auf
die Börſe war aber nicht feſtzuſtellen. Die ſtärkere Nachfrage
nach Londoner Zahlungsmitteln Schecks auf London bedangen
20,525 ca. erregte beſonders anfangs einiges Befremden; doch
ließ ſich die Börſe, da die Steigerung nicht auf außergewöhnliche
Urſachen zurückzuführen iſt, nicht weiter beirren. Es entwickelte
ſich vielmehr ſpeziell an Montanmarkte ein ziemlich angeregtes
Geſchäft, das in der Hauptſache zurückzuführen war auf die
Steigerung der Phönixaktien. Dieſe wurde zurückgeführt auf
günſtige Mitteilungen über den Geſchäftsgang bei dem Werk auf
Aufſichtsratskreiſen ſowie auch darauf, daß man nach Mit
teilungen' aus derſelben Quelle in leitenden Jnduſtriekreiſen
daran feſthält, daß der Stahlwerksverband nach manchen Fähr-
niſſen ſchließlich doch noch verlängert werden wird. Die beſſere
Grundſtimmung, die heute herrſchte, ſäprte zu leichten Beſſe
rungen auf der ganzen Linie, namentlich am Montanaktien
markte. Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien waren anfangs un-

Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill
Mai 198,00

Hafer:Weizen: Tendenz ruhig.Tendenz: ruhig.
Mai 217,75d

Juli A,September e e
Mais:

Tendenz matter.
Mai n n
Juli 159,50 A.
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einheitlich. wa dan meiner waren vernachläfſigt. Das Geſchäft blieb
Zuch ſpäter beſchränkt bei nur unweſentlichen Kursverände
rungen. Tägl. Geld 2 Proz., Ultimogeld 376 Proz. Privat
diskont 326 Proz.

Tages-Marktberichte.

New-York, 25. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Jan.) Baum-
wolle Preis loko middling 9,55 (69,65), Lieferung März 9.43
(9,45), Lieferung Mai 960 (9.63 in New Orleane 9 h

Petroleum Standard whtte in NewYork 7,85 (7,85)
Standard white in Philadelphia 7,85 (7,85), Refined (in Caſes) 9,35
(0,36), Credit Balances at Oil City 1.45 (1,45), Sch m alz, Weſtern
ſteam 9,60 (9,60), Rohe Brothers 9,75 (9,70), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,rater Winterweizen occ 1032/, (103 Weizen per Mai 106
(io6 per Juli 1014 (201 per Sept. per Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 (3), Kafſee
Rio Nr. 7 loco 137 (137/) Rio Nr. 7 ver Jan. 12,47 (12,48).
per März 12,97 (12,08). Mehl, SpriugWheat clears 4.00 (3,95),
gucken 3,80 (2,92 Zinn, (3,50--44,50 (43,00 -48,50),
Kupfer Standard loko 13,90 14,00 (13,75 14,12

Chicago 25. Januar, 6 Uhr abendgs. Warenbericht.
eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Jan.). Weizen

1027 (1002/,), per Juli 95 95 Mais per
Schmalz per Jan. 9,25 (9,27X), per

Mai 9,45 (9,528). Speck ſhort clear 8,55 (8,60). Pork per
Mai 16 35 16,42

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

A. Riebeckſche Montanwerke.
Halle a. S., 26. Jan. Wie das Wolffſche Bureau hört,

wird die Geſchäftslage bei den A. Riebeckſchen Mon-
tanwerken als günſtig bezeichnet. Das Mitteldeutſche
Braunkohlenſyndikat hat den Beſchluß gefaßt, die Preiſe
für Kohlen und Briketts vom 1. April d. Js. ab
zu erhöhen, was für die Geſellſchaft einen weſentlichen
Mehrgewinn bedeutet. Außerdem iſt die Gründung einer
Grudekoksverkaufs geſellſchaft beabſichtigt,
ſo daß der Verdienſt, der bisher durch den Zwiſchenhandel
den Braunkohlengeſellſchaften verloren ging, ihnen ganz
zugute kommen wird. Zu berückſichtigen iſt auch, daß die
Preiſe für Oele und Nebenprodukte, die für die Geſellſchaft
eine nicht unweſentliche Rolle ſpielen, eine ſteigende Ten-
denz erkennen laſſen.

(Die ein
per Mai
Mai 678 (67

Kaiſer und Kanzler.

Berlin, 26. Jan. Der Kaiſer ſprach heute beim

Auch am Bankenmarkte waren die Kursänderungen

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg vor.

Freigeſprochen.

Berlin, 26. Jan. Die Direktoren der Berliner
Hotelgeſellſchaft Friedrich und Adolf Eber b ach wurden
von der Anklage der Untreue und der Unterſchlagung frei
geſprochen.

Ein Forſtgehilfe von Wilddieben überfallen.

Eberswalde, 26. Jan. Jn Hohenfinow wurde der
Sohn des dortigen Revierförſters, ein Forſtgehilfe,
von Wilddieben überfallen und durch Gewehr
ſchwer verletzt. Die Täter entkamen.

Auf Grund geratene Dampffähre.

Malmö, 26. Jan. Die große Dampffähre „Mal mö“
lief auf der Route Kopenhagen-

im SchneeſturmHafens auf
Malmö in der Nähe

Grund.

ſchüſſe

des
Unter den etwa

50 Paſſagieren brach eine Panik aus. Einem Rettungs
dampfer gelan
Jm Laufe der Nacht wurde auch die Fähre abgebracht.

Sektiererunweſen.

Lodz, 26. Jan.

es, Paſſagiere und Beſatzung zu retten.

30 Anhänger einer Sekte verſuchten
einen gewiſſen Kowalski, den ſieſals Heiland betrachten und
deſſen Auferſtehung ihre Lehre rechtfertigen ſoll,
wegen, ſich kreuzigen zu laſſen.

zu be
Während man

noch verhandelte, umringten die Anhänger das Haus, und
nur das
verhaftet.

s rechtzeitige Eingreifen
Kowalski vor dem ſicheren Tode.

der Polizei

Die Revolution in China.
Zizikar, 26. Jan.

melden, wurde der Gouverneur,

rettete
Mehrere Frauen wurden

Wie die Behörden von Tſchalantun
als er mit einer

chineſiſchen Truppenabteilung Tſchuntſchuſen verfolgte, von
fünf Banden in einer Stärke von über 200 Mann umringt.
Die Hälfte
wurden getötet.

der chineſiſchen Truppen und der Gouverneur

Berlin, 26. Jan. Die Verwaltung der Hohenlohe-
A.G. teilt folgendes mit: Der zu unſerem großen Be
dauern erfolgte Austritt des Herrn Geheimrat v. Fried-
länder-Fould aus unſeren Dienſten iſt nicht aus
irgendwelchen Unſtimmigkeiten und Differenzen, noch auf
eine innere Kolliſion zurückzuführen. Eine Rücktritts-
erklärung des Herrn Generaldirektor Lob hat nicht ſtatt-
gefunden. Sein Vertrag läuft noch ſieben Jahre. Die
einſtweilige Suſpendierung der ſtellvertretenden Direktoren,
der Herren Erdmann und Baltin, erfolgte aus Gründen
innerer Art, die kein öffentliches Jntereſſe beanſpruchen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 26. Januar, früh 7 Uhr.

unTemperatur 7ort Sempe Dind (Wetierf er
druck ratur höchſter niedrigſt SStand Stand 22

Halle 755,9 1 8W 2 wolkig 8 0Torgau 755,7 2 S 1 bedeckt 4 0
Nordhauſen 765,7 2 NW 1 5 0Magdeburg) 755 4 3 I wsw el 9 1
Gardelegen?) 754,9 2 W 2 10 1 2
Brocken 2 W 7 4 3 831.-) Schwacher Regen.

Jm Bereiche des den Oſten überdeckenden Tiefdruckgebietes,
deſſen Minimum über der ſüdlichen Oſtſee liegt, hatte unſer Be
irk in wolkiges und mildes Wetter bei ſchwachen ſüdweſt-
ichen inden, nachts iſt ſtellenweiſe Regen gefallen. Ueber

Sklandinavien iſt eine außerordentlich ſchnelle Druckzunahme ein
getreten, die ſich ſüdwärts auszubilden ſcheint, ſo daß wir auf
geitweiſe aufklarendes, vorwiegend trockenes, kälteres Wetter
rechnen können.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendieuſtes für
Sonnabend, 27. Januar: Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trocken,
etwas kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 27. Jannar: Wechſelnd bewölkt,

neglig, etwas ſinkende Temperalur, etwas Nied rſchläge.
Vorausſichtliches Wetter am 28. Jannar Etwas kälter, viel

fach neblig, teilweiſe heiter, keine oder geringe Niederſchläge.

Waſſerſtände am 26. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten LAusgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,76,
Grochlitz 1,60, Bernburg Untv. 0,72, Kalbe Obp. 1.44, Kalbe
Untp. 36. Elbe: Leitmeritz 1,20, Autzig 1,23, Dresden

0,50, Torgau 0,02, Wittenberg 1.94, Roßlau 1,84,
Barby 1,80. Magdeburg 1,72, Tangermünde 1,98 Witten
berge 82, Hohnſtorf 2.00 Mulde: Düben 0,67.

Elbe: Dresden und von Wittenberg an Eisſtand. Mulde
und Saale: Eisſtand. Die Eisbrecher erreichten geſtern km 583,3
bei Geeſthacht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
v*enÄmÄ—Ün—rwwwwwvwww war

Koin Gichtiker versäume
eine hänsliebe Trinkkur mit der

Assmannshäuser Lithionthermalquelle
Brosobüre frei dureb Brunnenverwaltovug.

Gichtbad Aesmannshausen am Rhein,
Ilir Wasser ist nach meinen Erfahrungen das beste aller Heil-
wässer u. dabei so milde, dass ick es gern verordne. Dr. med. W. f. B.
Depot für Halle a. S. Heimbeoldt 4 Tel. 94.980)

an kür Handel u. lucustrie e arner Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Heoser ven

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
ſonen Narſ. inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſfünrliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ansgabe.
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C.

Die au

Die Zeichner können die ihnen m Anleihebetri
200

Vierprozentige Deutſche Reichs- und Preußiſche
conſolidierte Stantsanleihe.

Unkündbar bis 1. Kpril 1918.

5eichnungs- Bedingungen.
Zeichnungen werden bie intheslich

Wantn 29. Januar d. 5 mittags 1 Uhr
entgegengenommen beſt dem Kontor der Re auptbank für Wertpapiere, der SeehandlungsHauptkaſſe und der PreußiGenoſſenſchaftskaſſe, de alen SeichsbankHauptſtellen, Reichsbankſtellen und den Reichorent diebenſk ſten mit haßencll in vei

der Königlichen W n r brrrg a e dder Bank für Handel und Jn der Berliner HandelsGe aft, S, Bleichröder, der Commerz uDelbrück Schichler Co., der Deutſchen Bank, der der DiscontoGeſellſchaft, der Dresdner venr, S ren r
Bankgeſchäft, Wendelsſohn S Co. der Mitteldeutſchen Creditbank, der Nationalbank für Deutſchland, dem A. Schaaffhauſen' ſchen
Bankverein und Gebrüder Schickler, ſämtlich zu Berlin, dem Schleſiſchen BankVerein zu Breslau, Sal. Oppenheim jr. Co.
zu Cöln, Lazard Speyer-Eliſſen und Jacob S. H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens Söhne, der Norddeutſchen Bank
in Hamburg, der Vereinsbank in Hamburg und M. M. Warburg Co. zu Hamburg, der Allgemeinen Deutſchen Eredit Anſtalt
zu Leipzig, der Rheiniſchen Creditbank zu Maunheim, der Bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank und der Bayeriſchen
Vereinsbank zu München, der Oſtbank für und Gewerbe zu Poſen und der Württembergiſchen Vereinsbank zu Stutt-
n und bei den in Deutſchland belegenen Haupt bezw. ch egent dieſer Firmen.
gelegten Anleihebeträge werden beide ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 10000, 5000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit

Zinsſcheinen über vom 1. Juli d. Js. laufende Zinſen.
Der Zeichnungspreis beträgt:
a) für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 15. Januar 1913 in das Reichs oder abzüglich 49 Stückzinſen vom EinStaatsſchuldbuch S zregyr ſind, 101,20 Mark für je 100 Mark Nennwert; tage Afrüheſtens dem geben rn

für alle übrigen Stücke 101,40 Mark für i 100 Mark Nennwert J bis zum 30. Juni d. Js.
Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei. Der amtliche Schriftwechſel in Schuldbuchangelegenheiten erfolgt

e rer ich ine Sicherheit 59, des ichneten NennbBei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 55h des gezeichneten Nenunbetrages in bar oder ſolchen nach dem gkurſe zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom n

der Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotſcheine ſowie die Depotſcheine der Königlichen Sechandlung (Preußiſche
Staatsban) ſeh J W die freig Verſu her den üherſchDen Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten Sicher zu.Jeichnungsſcheine ſind bei allen Zeichnungsſtellen unentgelllich zu haben. ß St eyeit a

Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsſcheinen erfolgen, und zwar brieflich mit
folgende n der öffentlich bekannt cht Bedi ich ich d„Auf Grund der öffentli ekanntgemachten Bedingungen zeichne von den jetzt aufgelegten 49 Reichs bePreußiſchen Staatsanleihen t m We Wehnom. m. èoDeoutſche Reichsanleihe

nom. M. pPreuß. Staatsanleiheund verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher mir auf Grund gegenwärtiger
Anmeldung zugeteilt wird.

Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berückſichtigt wird, bin ich ein-verſtanden, daß ſtatt Reichsanleihe, auch Preuß. Sraatsanleihe oder ſtatt Preußſ.
Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird.
Jch bitte um Zuteilung')

von Stücken, die unter Sperrung bis 15. Janugr 1913 für mich in das Reichs-
oder Staatsſchuldbuch einzutragen ſind, zum Preiſe von 101,20

Jch bitte um r rvon Stücken, die bis 15. November 1912 der Sperre unterliegen, zum Preiſe von 101,40
Jch bitte um Zuteilungvon freien, d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken zum Preiſe von 101,40

4Als Sicherheit hinterlege ich
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsſtellen gerichtet werden.

Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, daß zunächſt die SchuldbuchZeichnungen, ſodann diejenigen
Zeichnungen vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für welche der Zeichner ſich, u Eintragung ins Schuldbuch, eine Sperre bis zum
15. November 1912 unterworfen hat; im übrigen entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle.

Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der anderen Zeichner
verträglich erſcheint.

Das Nichtzutreffende

iſt fortzulaſſen.

äge vom 10. Februar d. J. ab jederzeit voll bezahlen, ſie ſind jedoch verpflichtet:40 des zugeteilten Jetrages am 10. Februar d. ſie find jedoch verpflichtet
20 ſpäteſtens am 20. M29 4 20. M O.zu bezahlen geichnungsbeträge hie 1060 Mark einſchließlich ſind a n 10 Feb n P ding

s 1000 Mar ich ſind am 10. Februar d. J. ungeteilt zu berichtigen. DieS r. v e r n e at. ch i geteilt zu berichtigen. Die Abnahme muß
ird die Zahlung im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats unter Berechnung einer Vertrags-ſtrafe von 55 des fälligen Setrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterle Seht J

Soweit nicht ſogleich S n en verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank Direktorium bezw. von
der Königlichen Seehandlung (Preußißſche Staatsbank) ausgeſtellte Interimsſcheine, über deren Umtauſch in Schuldverſchre ungen
das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schuldver-
ſchreibungen wie auch die Jnterimsſcheine den Erwerbern erſt vom 15. November 1912 ab ausgehaändiat.

Selbständigkeit
wit gutem lahreseinkommen

bietet die Uebernahme des
Alleinvertriebes eines geſ.

ärsz d. J.
at

Amlässlleh des Geburtstanes Sr. Napestat des Halsers

werden unsere Kassen [1156
Sonnabend, den 27. Januar, um 12 Uhr mittags

geschlossen,
Vereinigung Hallescher Bankfirmen.

geſch. Maſſenartikels. Es iſt
einem fleißigen, r
Herrn Gelegenheit geboten,
ſich pro Jahr ein Einkomm.
von ſchätzungsweiſe

zu ſchaffen ohne Branche-
enntniſſe und ohne ſof. Auf

gabe d. Berufes. Reklame
unterſtützung ſeitens

Wratzlke u. Stei
vergeb. Firma.

Sfreng reelles Angebot.

Erford. Barkapital Mk. 1000.
Offerten an die

gerJuwelen. [49] Halle a. S.
Theater u. Maskengarderobe-
Verleih- Geſchäft v. M. Söffner,!

Technikum
»Mittweida
Direktor Professor Holst.

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

Lehrfabrix-Werksetätten.
86. Schulj. 3610 Besucher.
o Pro

Metallwarenfabrik

Gebr. König, Hürnberg, Abt. J.

Halle a. S., Bölbergaſſe 3 II, [241hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren l. Damen-Masken-Kostüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Ggu zum 1. April d. J. ein
in ſchriftl. Arbeiten bewanderter

Hofuerwalter
anfangs 20er, militärfrei. Lebens-

dor Landwirtschafts kammer
lauf, Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüche einſenden an
159] Rittergut Cöſitz,

Poſt Radegaſt (Anhalt).

Selten günſt. Gelegenheitskauf.
Durch Einkauf eines großen

Lagers verkaufe [1174
Arheitsnachweis

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Pilenburg, Schreckerstrasse 33; Erfurt, Schlösser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedrichstrasse 20, Ala gdeburg,
Bahnbofetrasso 11; Naumburg, Aloritzplatz 3; Nordhausen,
Babnhofstrasse 10; Sangerhausen, Marienstrasze 7; Salz-
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 14;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weirsenfele, Verl. Kloster-
strasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20; Worbis
r mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zeitz, Ross-
markt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern., Stellenvermittiung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnen und Aufsiechts-

personal. [225Königſtraße 61
r chattliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem

lkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn-Direktionsgebäude
fort oder zum 1. April zu vermieten. Dölauer Hartſteinfabrik
m. b. H., Grünſtraße 31. s
Königstrasse 61 er t en

Balkon, gegenüber dem EiſenbahnDirektionsgebäude, ſofort ien v g rin ort oder 1. April zu vermieten
nfabrik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

90 Stück Patent-
Schreib und Speiſetiſche

zu ſehr billigen Preiſen.

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Perlangte rin
Ein tücht., nücht., unverheirat.

Geſchirrführer,
gut Pferdepfleg., für Spedition u.

eberlandfuhren von einem mittl.
Kolonialwarengeſch. t bald. An
tritt geſucht. Off. mit Zeugnis
abſchriften, S u. Gehaltsanſpriichen unt. Z. s. 6157
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Suche Hofmeiſter, Aufſeher,
Sdirner Kuiter. gel

macher. Inhaber riear.

Gareis,Stellenvermi ler, Sternſtr. 12.

Hausburſche
ſofort geſucht 1177Hotel St Berlin“, olie,

PerſouenAngebote.

W Landwirtsſohn,
praktiſch vorgebildet, ſucht zum
1. 2. 12 oder ſpäter Stellung als
Rechnung. u. Hoſverwalt.
Mit landw. Büchf., Amtss. etc. gut vortr
R. Bieligk, Kottbus, Kaiſerſt. 7 pt.

Enmpfehle ſämtlich. landwirt-
ſchaftliches i ſof. u. ſpät.
Grosse Nachf. Adolf Hendreich,

gewerbsmässiger Stellenvermittler,
Leipzigerſtraße 52, Tel. 3527.

Aufſeher od. Vorſchultter
nücht., zuverläſſ.,
all. landw. Arbeit. vertr., ſucht
mit 40--120 Leuten auf das Jahr
1912 Flug Bin 11 Jahre36 Jahre alt, ſpreche
deutſch und polniſch. N. Comolski,
Zirke, Kreis Birnbaum a. W.

Knechte- und Tagelöhner-
familien ſuchen I. 4. Stelle,
desgl. Kuh u. Ochſenfütterer.
Richard Renner,

7 8Stehlenvermittler, Kl. Ulrichſtr 3.
Telephon 3091.

Obige Leute find Sonntag
vormittag bei mir. [111
Suche für meine Tochter, 19 J.

alt, mit einem Landwirt verlobt,
Stellung zur Erlernung der
Landwirtſchaft auf einem großen
Gute in der Nähe von Halle ohne
z dellgtige nie ütung. Familien
anſchluß möglichſt erwünſcht.
Pentzlaff, Halle, Prranderstr. 16a I.

Vermietungen.
Herrſch. Wohnung, Norden,

6 Zim. mit allem Zub., 2 Balkons,
II. Etage, iſt zum 1. 4. oder 1. 7.
zu vermieten. Preis 1100 Mk.
Näh. Senydlitzſtr. I part. [1123

W a h eine 4-Zimmer-S Angerweg h Sohn t
W Bad u. Jnnenkl., J. Et, eventl.

ſof. od. 1. April zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik
x G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Neubau FHalkſtr. 12,
Ecke Mozartſtr. a.d.Oberrealſchule,
ſind herrſchaftl., m. allem Komfort
verſehene 5- u. 6 Zim. Wohnungen
ev. mit Garten z. 1. 4. zu verm.

Schönitzstrasse 2
ſind ſchöne Wohnungen in ruhigem
Hauſe per April zu verm. von
3 Stuben, gr. Kammer, Küche und
2 Stuben, gr. Kammer, Küche.
Näheres daſelbſt 3. Etage b. Herrn
Wolf. Die Wohnungen werden
vollſtändig renvoviert. 46
Möbl Zimmer e

Fleiſcherſtraße 19 II.

Geldverkehr.
Mk. 45000 à 4

will ich auf Ackerhypothek
rleihen. Evtl. würde

en Betrag auch teilen.
dige Geſuche erbeten

nach Halle a. S. haupt-
poſtlagernd A. G. 29.

350000 II.in größeren u. kleineren Poſten
zu günſtigem Zinsfuß auf Acker
und Häuſer, lange unkündbar,
auszuleihen. Carl Herms,Bankgeſchäft, Magdeburg, Kron-
prinzenſtr. 6. Tel. Nr. 3215 u. 3355.

Wir haben wieder größere Kapi-
talien, auch in kleineren Poſten, auf
Ackerhypothek I. u. II. Stelle
auszuleihen. Anträge erbeten an

Bankhaus 9Friecmann Co

e Ferteſnnos verer:
zeichnis der [1149Universität

U Ureifswald
für das Sommer-Semeſter1912
iſt erſchienen und wird aufKitnf mkoſtenlos überſandt.

zum 1. TPenſion geſucht en
Tochter (Handelsſchülerin). Anerb,
mit Ang. des Penſionspreiſes u
Vahrenkamp, Paſt., Gatterſtedt.

LLIILISSESEIII
ſerbhung-

Cermählungs-

liehurtsanzeigen

Lisktenkarten
v

in hochmoderneter Aug-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung v
sohnell und sauber in der

n

v

n

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung)

Halle S., Lelpzigerstr. 61/62,

u n e 0

LL II IIIEssen Sie läglien Honig,
wenn Sie ihre Geſundheit er

alten wollen. Garant. reinen
lütenhonig, hervorragendſchöne Qualität, Pfd. 80 V

bei 5 Pfg. 75 ſag
reiteſtr. 1Carl Booch, Marktplatz,

im Turm, Leipzigerſtr. 6162.

Glashütter Uhren, Genfer
Taſchenuhren, mod. Zimmer
uhren, große Standuhren,
Salonuhren, 2c.in großer Auswahl.

Sehenswerte Ausſtellung
MaſebergPaſſage

und 3 Schaufenſtern,

Paul Maseberg,Uhrmacher,
nur Große Ulrichſtraße 4,
gegenüber der ölbergaſſe,
Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

i Frack, Gehrock u.
Masken-Verleih
Ernst Tyrroff.
Herren-Moden alle a. S,

Rathausſtraße 8/9.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr.
e Zapfenſtr. Fernſpr. 3495.

n n m m 7

Sohnes
zeigen ergebenst an

Oberstabsarzt

Dr. Erich Zielcke
und Frau

Margarethegeb. Duchrow,

Torgau a. E. (Westring 3,
Halle a. S., d. 23. Jan. 1912

n anIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBeamte öff. Behörd. erh. Darlehen
Beamte öffentl. Behörden erh.

Darlehen von Mk. 1000--15 000
unt. r Diskr. ohne Vorſchuß
zu geſetzl. Zinſen auf. 10 Jahre.

S r Beh. wird nicht benachr.
D. Aberle sen., Wiesbaden.

Mehrere ſichere [7&1. und i üypotleken

von größerem Unternehmen
geſucht. Offert. unt. B. H. 1212
an Rudolf Mosse, Halle.

Wu. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Stützen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, APißlern
Stubenmädche ädchen f.enmädchen, den
es Arie Vantalsben, e
Stellenvermittlerin, Gr. Steinstr. 80.

Zum 1, d. J. findet einjunges Maeher, nicht unter

17 Jahren, Stellung als
Sceholarin
gegenſeitige Vergütunergut St. a z Milcheln,

Bezirk Halle. [429
Frau Oberinſpektor Wanser.

Gefunden.
Zugelaufen

am 16. d. 8s. ein kurzhaar.
brauner Jagdhund weiß undbraun terte Bruſt. Ab
holen Kirchtor 3 a. [1178

Bottnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Hyg. Jnſtitnt, München 35,u tie 54. [25

Frisohe Blumen,
Tafeldekorationen,
Trauerkränze,

Victor Hase,
Rlumengesechärt,

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Frau Thereſe Denecke geb.
Winterfeld, 55 J.
Frau Elvira Berger e

Weiland, 27 Annenſtr. 3. Be
erdigung: Sonnabend nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Ingrid Bichèr
mit Hrn. Leutnant Julius
Wa o e r (Deſſau-Bromberg.
Frl. Martha Köhler mit Hrn.
Pfarrer Karl Kornagtker
Eichelborn). Fräul. Exika
Hammer mit Hrn. Rechts

d Dr. jur. König
(Stendal).

Geboren: Eine Tochter:Hrn. Paul Elsholz Vordauſen). r Fritz Gaſt (Groß
Tzſchachsdorf).

Geſtorben: Herr Zigarren
fabrikant Paul Grimpe
(Deſſau). Hr. Auguſt Knape
Wittenberg). Herr Ferdinand
Bernſtein uEiſenbahn Bahnmeiſter t
Arenkens ger Hr.Bäckermeiſter Robert Elz net
Delitzſch). Herr u in

althermei e n eöſchen). Frau erle2 ellmeier (dalber
ra

ſtadt Eliſabeth Krüger
urg a. S.

S

Geiststrasse G6G.
Fernruf 612. [84

Naumbet S et See
Her e werten (Gleſien).

e

C

a
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e 45,
rgaſſe,

kom
Ihren.

R u.
eih

l ff.
a. S.

nke.
erſtr. 12,
r. 3495.

nape

Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.

„Die Mehrheit des neuen Blocks von Baſſermann
bis Bebel“,

mit dieſen Worten kennzeichnet die „fortſchrittlich“demokratiſ
„Saalezeitung“ in ihrer Nummer 42 die Situation, wie ſie
durch die nunmehr beendeten Wahlen zum Reichstage geſchaffen
ſein ſoll. Das Blatt geht dann im beſonderen auf den Aus-
fall der Wahlen in der Provinz Sachſen ein und wiederholt
hierbei die falſche Nachricht, daß im Wahlkreiſe Salz-
wedel-Gardelegen der liberale Bauernbündler Dr. Böhme
gewählt ſei. Dort wurden aber für den Konſervativen
von Kröcher 13 427 und für Böhme 13 130 Stimmen abge
geben, ſodaß alſo von Kröcher mit einer Mehrheit von
397 Stimmen gewählt iſt. Die ſonſtigen Faſeleien und
den Phraſenſchwall des roſagefärbten Blattes hier näher zu
beleuchten, iſt nicht der Mühe wert.

Jn der Hoffnung aber, daß nunmehr der „Block von
Baſſermann bis Bebel“ fertig ſei, wird ſich die „SaaleZeitung“
gründlich täuſchen. Denn gerade die Stichwahlen
werden den Nationalliberalen zeigen, nach welcher Seite ſie ſich
zu halten haben. Das innige Bündnis der „Fortſchrittler“ mit
der Sozialdemokratie wird eine Partei, die ſich national
nennt, vor ſolchen „Freunden“ bewahren, das wenigſtens
wird der Wille der weitaus größten Zahl der Nationalliberalen
im Lande ſein, die noch ſtolz ſind auf die Ueberlieferungen
ihrer Partei.

Der jubelnden „Saalezeitung“ aber gönnen wir ihre innige
Freundſchaft mit der revolutionären Sozialdemokratie. Es wird
doch nicht noch zu einer Fuſion zwiſchen „Saalezeitung“ und
Halleſchem „Volksblatt“ kommen

Die Jugendöpflege im Saalkreiſe.
Jn Könnern fand am 24. er. eine vom Kgl. Herrn Land

rat des Saalkreiſes einberufene Verſammlung im Gaſthofe
zur Krone ſtatt, die der Förderung der Jugendpflege dienen
ſollte und zu der die Geiſtlichen, Lehrer und maßgebenden Ge
meindemitglieder aus dem nörd lichen Teile des Kreiſes
geladen waren. Herr Seminarlehrer Etzoldt Delitzſch und
Herr Rektor Hemprich- Naumburg ſprachen über die Not
wendigkeit, den Nutzen und die praktiſche Ausführung der
Jugendpflege.

J 1

Saatmarkt in Carsdorf.
Der landwirtſchaftliche Verein Steigra veranſtaltet ſeinen

14. Saatmarkt am Mittwoch, den 14. Februar er. von 11 Uhr
vormittags ab im Gaſthof „Zur Unſtrutbahn“ zu Carsdorf.
Derſelbe erſtreckt ſich auf Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Sommer-
roggen, Rübenſamen, Erbſen, Bohnen, Wicken, Kartoffeln, Klee-
und Futtergewächs- Sämereien. (Vergl. auch die Anzeige in
vorliegender Nummer.)

Unglücks- Chronik.
Vom Zuge erfaßt wurde geſtern das Geſchirr des Kutſchers.

Kirſchner in Torgau. Das Unglück ereignete ſich auf dem
Bahnübergange am Süptitzerwege der Halle Sorau Gubener
Eiſenbahn. Der Wagen wurde zertrümmert und der Kutſcher
gegen die eiſerne Barriereſtange geſchleudert. Schwerverletzt
mußte Kirſchner dem Krankenhauſe zugeführt werden. An ſeinem
Aufkommen wird rDer Weichenſteller Guſtav Allritz aus Tinz wurde bei
der Geraer Eſelsbrücke vom D-Zuge Aachen-Eger erfaßt und
getötet. Er ſtand kurz vor ſeiner Penſionierung.

Jn einem Kalkbruch bei Görk witz (Schleiz) wurden zwei
Arbeiter durch einen vorzeitig losgegangenen Sprengſchuß
ſchwer verletzt. Bei dem einen Arbeiter iſt das Befinden
ſo bedenklich, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden muß.

Nach einer Meldung aus Weißenſee ſcheuten auf der
Straße von Günſtedt die Pferde eines Schlittens aus
Leubingen. Die Jnſaſſen, drei Herren und eine Dame,
wurden aus dem Schlitten geworfen. Die Pferde jagten führer-
los nach Weißenſee und kamen erſt zum Halten, als ein Pferd
und der Schlitten mit einem Ständer der elektriſchen Leitung
zuſammenſtießen. Die Dame erlitt innere Verletzungen, die
Pferde wurden erheblich verwundet, der Schlitten ſchwer be-
ſchädigt.

Der 17jährige Sohn des Bergmanns Rother in Gröb-
zig ſtürzte beim Schneeabkehren vom Dache eines Maſchinen
hauſes den Lichtſchacht hinunter und blieb mit zerſchmetterten
Gliedern tot liegen.

Der auf Grube „Marie“ bei Preußlitz beſchäftigte
Bergarbeiter Le ichte aus Körmigk geriet unter den Förder-
korb und wurde derart gedrückt, daß an ſeinem Aufkommen ge-
zweifelt wird. Das Unglück iſt um ſo bedauerlicher, als auch der
erſte Mann der Frau auf ſo tragiſche Weiſe aus dem Leben ge
ſchieden iſt.

x

Könnern, 25. Jan. (Frauenverein, Patrio-
tiſcher Abend.) Geſtern abend fand im „Hotel zur preußi-
ſchen Krone“ die alljährliche Generalverſammlung des
hieſigen vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. Nach Verleſung des
Jahresberichts wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder
wiedergewählt. Als Vorſitzende wurde Frau Fabrikdirektor
Ed. Thorweſt gewählt. Geſtern fand im „Hotel zum gol-
denen Ring“ die Kaiſergeburtstagsfeier des Vereins
für Jugendpflege ſtatt. Sie war auch zugleich eine Ge-
dächtnisfeier für Friedrich den Großen. Nach einem Vor
trag des Superintendenten Müller über Jugendpflege ſchil-
derte Lehrer Schrader ausführlich das Leben des großen
Königs. Jm Anſchluß daran richtete Rektor Hemprich
Naumburg ermahnende Worte an die Jugend. Nach muſikaliſchen
und deklamatoriſchen Darbietungen, nebſt Turnaufführungen
fand die Feier, die ſehr zahlreich beſucht war, ihr Ende.

Osmünde, Die Feſtverſammlung zur Feier
des 200 jährigen Geburtstages Friedrichs des
Großen) am 24. d. Mts. geſtaltete ſich zu einer erhebenden.
Wie eine edle Begeiſterung ging es durch die Verſammlung hin-
durch. Kraftvolle Anſprachen, ein klar und mit tiefer Vater
landsliebe gezeichnetes Lebensbild des großen Königs, ein ker-
niges Kaiſerhoch wechſelten mit gemeinſam geſungenen patrio
tiſchen Liedern. Dazwiſchen ſang die Konzertſängerin und Ge
ſangslehrerin Fräulein Gertrud Freygang aus Halle

2. Beilage zu Nr. 44 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Arie der Agathe aus dem „Freiſchütz“, einige Lieder von
Mozart und einige Volkslieder. Der Sängerin zu lauſchen, war
ein hoher, köſtlicher Genuß. Jhre glockenreine, in Höhe und
Tiefe gleich ſchöne, trefflich geſchulte Stimme, ihr feiner, ſeelen,
voller Vortrag, und die völlige Beherrſchung der Technik ge-
wannen ihr die Herzen der Hörer im Augenblick und weckten
einen begeiſterten Beifall. Wir haben alle Urſache, uns der er
hebenden Feier von Herzen dankbar z freuen.

x Osmünde, 25. Jan. (Kaiſergeburtstags-
feier Der Landwehrverein Osmünde und Umgegend ver-
anſtaltet am Sonntag, den 28. Jan u ar, im Lokale von Koltzſch
eine Kaiſersgeburtstagsfeier, beſtehend in Konzert, Theater und
Ball. Die Feſtrede hält Herr Oberleutnant Beil- Gröbers.

J Benndorf b Gröbers, 25. Jan. (Familienabend.)
Dem Andenken Friedrichs des Großen war der geſtrige
Familienabend gewidmet, der vom Ortsausſchuß für
Jugendpflege veranſtaltet war. Ein feſſelnder Vor-
trag des Herrn Oberleutnants Beil Gröbers und Dekla-
mationen der Jugendlichen verſetzten uns in die friderizianiſche
Zeit. Zwei Zitherſpieler aus Halle (die Herren Bander-
mann und Schmiedichen), ſowie Geſamt- und Einzel-
geſänge der jungen Mädchen, die ſich ebenſo wie die
Burſchen mit anerkennenswertem Eifer den
ihnen geſtellten Aufgaben unterzogen hatten,
trugen zur Verſchönerung der eindrucksvollen Feier bei. Die
äußerſt rege Beteiligung unſerer Bewohner und auch aus-
wärtiger Gäſte (die Räumlichkeiten waren ſchon lange vor Be
ginn überfüllt) legten Zeugnis dafür ab, welches Jntereſſe man
hier den Veranſtaltungen des Ortsausſchuſſes entgegenbringt.

Unterteutſchenthal, 25. Jan. (Feuer in der Mühle.)
Jn der Wredeſchen Dampfmühle brach kürzlich nachts Feuer
aus. An eine Rettung des Gebäudes war nicht zu denken. Von
einem Nachbarhauſe brannte ein Teil des Dachſtuhles ab.

b. Steuden, 25. Jan. (Patriotiſcher Abend.) Um das
Gedächtnis Friedrichs des Großen würdig zu begehen,
hatte unſer Kriegerverein geſtern, am 200jährigen Geburtstage,
eine Feſtverſammlung veranſtaltet. Der Abend, der vom Vor
ſitzenden, Ortsvorſteher John, eingeleitet wurde und in patrio
tiſchen Geſängen und Vorträgen beſtand, verlief in ſehr gehobener
Stimmung. Das Wirken und Schaffen des großen Königs
ſchilderte Paſtor Buſe. Dieſer Abend wird ſeine Fortſetzung
finden in einem Gemeindeabend, der am 18. Februar im großen
Saale des Käpelſchen Gaſthauſes ſtattfinden wird und an dem
durch Aufführungen und Lichtbilder das Leben Friedrichs des
Großen noch näher erläutert werden ſoll.

K. Bitterfeld, 25. Jan. (Städtiſches. Diebſtahl.
Maul- und Klauenſeuche.) Jn der letzten Sitzung

der Stadtverordneten beſchäftigte ſich die Verſammlung zunächſt
mit der Feſtſtellung verſchiedener Haushaltspläne für
1912. Der für die Volksſchulen wurde in Einnahmen und
Ausgaben auf 184 500 Mk. feſtgeſetzt, wozu die Stadthauptkaſſe
einen Zuſchuß von 143 700 Mk. zu leiſten hat. Der für die
höhere Mädchenſchule balanziert mit 42 500 Mk. Der
Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe beträgt 28 000 Mk. Der Haus
haltsplan für die Fortbildungs- und Haushaltungs-
ſchule wurde für erſtere auf 13 700 und für letztere auf
2236 Mk. feſtgeſetzt. Vom 1. April ab wird an der Fortbildungs-
ſchule auch Fachunterricht für Fleiſcher, Bäcker und
Barbiere eingeführt. Der Etat des Waſſerwerks balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 96 500 Mk. und betragen die
Waſſerſteuern 65 310 Mk. Für den Haushaltsplan der Armen-
kaſſe, wozu die Stadt einen Zuſchuß von 1500 Mk. zu leiſten
hat, ſind 21000 Mk. eingeſetzt. Die Geſamteinnahmen der
Kämmereikaſſe für 1910 haben bei einem Voranſchlag
von 480 000 Mk. einen Ueberſchuß von 31863 Mk. ergeben.

Für Pflaſterung der Eiſenbahn-, Neue-, Nord, Brau,
Garten und Wolfenerſtraße bewilligten die Stadtverordneten
43 952 Mk., wovon 24 782 Mk. von den Anliegern zu zahlen ſind.
Zur Pflaſterung der Grün, Röhren- und Töpferſtraße wurden
22 700 Mk. und zur Schreberſtraße 3600 Mk. bewilligt. Für
Reparaturarbeiten in der Oberreal- und höheren Mädchenſchule
brwilligte die Verſammlung 2500 Mk. Auch gab ſie ihre Zu-
ſtimmung zur Anſchaffung von 300 Stück Gedenkſchriften „Aus
dem Leben Friedrichs der Großen“ zur Verteilung in den hieſigen
Schulen. In einer hieſigen Fabrik wurde aus dem Betriebs-
raume ein autogener Schneideapparat im Werte von 1000 Mk.
geſtohlen. Die Maul und Klauenſeuche im nahen Glebitzſch
iſt erloſchen.

Nerſeburg, 26. Jan. (Der Attentäter,) welcher am
7. Dezember vorigen Jahres in Netzkauer Flur einen Schuß
gegen den Gendarmerie-Wacht meiſter Reinhardt
abgegeben hat, wodurch Letzterer nicht unerheblich verwundet
wurde, iſt jetzt ermittelt worden. Es iſt dies der im hieſigen
Amtsgerichtsgefängnis internierte Maurer Franz Grünke
aus Unterkriegſtedt. Am geſtrigen Tage hat Grünke vor
dem Unterſuchungsrichter des Halleſchen Landgerichts das Ge
ſtändnis abgelegt, gelegentlich des Wilddiebens den verhäng-
nisvollen Schuß auf Reinhardt abgegeben zu haben. Mitbrteiligt
iſt der Arbeiter Paul Buſchendorf aus Unterkriegſtedt.

W. Erfurt, 25. Jan. (An lage eines Zentral-
friedhofes.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen, einen Zentral-
friedhof zu errichten, deſſen Koſten mit 1060000 Mark ver-
anſchlagt ſind. Zur Erlangung von Entwürfen ſoll ein öffent-
licher Wettbewerb ausgeſchrieben werden.

Torgau, 25 Jan. (Friedrich-Gedenkfeier.)
Aus Anlaß des zweihundertſten Geburtstages König
Friedrichs des Großen unternahmen die oberſten Klaſſen der
mittleren Schulen geſtern nachmittag einen Ausflug nach dem
Schlachtendenkmal auf den Süptitzer Höhen, auf
denen durch den Grenadierangriff mit die Schlacht von Torgau
zugunſten Friedrichs entſchieden wurde. Hier hielt Rektor
Dr. Härtel eine Anſprache über die Schlacht von Torgau.
Jm Gaſthof „Ziethen aus dem Buſch“ fanden dann Auf-
führungen ſtatt.

Magdeburg, 25. Jan. (Eiſenbahnunfall. Eine
Anzahl Vieh getötet.) Jn vergangener Nacht entgleiſten
auf dem Bahnhofe in der Nähe der Landwehrſtraße von
dem Eilgüterzug Nr. 6035 mehrere mit Vieh beladene Wagen.
Einige Wagen wurden umgeworfen und eingedrückt, andere auf
die Seite geſchoben. Von etwa 60 Schweinen kam unge
fähr die Hälfte zu Tode. Die anderen Wagen waren
außer mit Stückgütern mit Großvieh (Pferden und Rindvieh) be-
laden. Pferde ſcheinen kaum verletzt zu ſein. Perſonen ſind
nicht verletzt worden. Der Materialſchaden iſt ziemlich erheblich.
Auch von den Kühen, unter denen ſich trächtige befunden haben
ſollen, ſind jedenfalls manche zu ſchaden gekommen. Es iſt,
wie die „Magdeb. Ztg. ſchreibt, nicht ausgeſchloſſen, daß die
Eiſenbahnverwaltung noch einen denerſatz für einen Teil
der Tiere zu leiſten hat, ſo daß der Geſamtſchaden recht erheblich
werden kann.
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Leipzig, 25. Jan. (Mordverſuch. „Arbeits-
loſen“Demonſtration.) Jn Schmölln wurden die Arbeiter
Oertel und Saalfeld wegen Mordverſuchs feſtgenommen.
Die beiden hatten einem Schlafkameraden in Böhlitz-Ehrenberg
bei Leipzig, während er im Krankenhauſe lag, 260 Mk. aus dem
Koffer geſtohlen. Zunächſt ſah der Beſtohlene, der Arbeiter
Schlegel, von einer Anzeige ab. Da die Beiden ihm jedoch
trotz ihres Verſprechens den Betrag nicht zurückzahlten, drohte
er mit Anzeige, deshalb überfielen Oertel und Saalfeld
den Schlegel, um ihn zu erwürgen, wurden aber von ihrem Vor-
haben durch herbeieilende Leute geſtört und ergriffen die Flucht.

Jn Leipzig fanden heute mittag Anſammlungen „Arbeits-
loſer“ vor dem Neuen Rathauſe ſtatt. Die Demonſtration trug
einen ruhigen Charakter.

Weimar, 25. Jan. (Wahlproteſt.) Das Wahlkomitee
der liberalen Parteien des Wahlkreiſes Weimar-Apolda
legte Proteſt gegen die Wahl des Sozialdemokraten Baudert
ein wegen Wahlſchwindels und Depeſchenfäl-
ſchun g.

W. Gera (Reuß), 25. Januar. (Bahnſache.) Das Eiſen-
bahnkomitee in Schleiz und andere thüringiſche Intereſſenten
hatten die Berliner Handelskammer erſucht, ihre Bemühungen
auf Erbauung einer Vollbahn Auma-Schleiz-Nordhalben zu unter-
ſtützen. Die Handelskammer beſchloß, den Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten zu bitten, das Projekt einer eingehenden Prüfung
zu unterziehen.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Graf von Kanitzz, Dr. jur.

Burchard aus Königsberg der anhaltiſche Regierungséreferendar
Türcke aus Merſeburg und v. Bismarck aus Stettin haben die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Schmieding in Khyritz iſt die kom-
miſſariſche Verwaltung der erledigten Kreisamtmannsſtelle in Wildungen
im Fürſtentum Waldeck übertragen worden. Der Regierungsrat
Paul Schul tz in Liegnitz iſt der Regierung in Wiesbaden, der Re
gierungsrat Frhr. v. Patow aus Köslin der Regierung in Allenſtein,
der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Schmidt in Osnabrück der Regierung
in Merſeburg und der Regierungsaſſeſſor v. Boetticher aus Pots-
dam der Regierung in Lüneburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Herbert v. Bismarck
aus Stettin iſt dem Landrate des Kreiſes Frankenſtein zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden. Dem Kreisſekretär
Lücke in Oſterburg iſt der Charakter als Rechnungsrat verliehen.
Der Oberzollinſpektor, Zollrat Ungefroren in Langenſalza iſt in
gleicher Dienſteigenſchaft nach Lübber und der Oberzollinſpektor, Zollrat
Engel in Verden in gleicher Eigenſchaft nach Langenſalza verſetzt
worden. Dem Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Karl
Niemack in Merſeburg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
Staatsdienſte erteilt worden.

Sport und Jagd.
Die Jahresſtrecke des Kaiſers.

Kaiſer Wilhelm II. erlegte im vergangenen Jahre: vom 6.
bis 11. Januar in der Schorfheide 27 Rothirſche und
4 Damſchaufler; am 26. und 27. Mai in Madlitz 8 Rehböcke;
am 4. und 5. Auguſt in Klitſchdorf 4 Rothirſche und 3 Reh-
böcke; vom 21. September bis 9. Oktober in Rominten 24 Rot-
hirſche und 1 Fuchs; vom 11. bis 16. Oktober in der Schorf-
heide 31 Rothirſche und 1 Fuchs; am 7. und 8. November in
der Göhrde 20 Rothirſche, 2 Rottiere, 50 Stück Schwarzwild
und 2 Mufflons; vom 20. bis 26. November in Donau-
eſchingen 2 Damſchaufler, 1 Haſen, 91 Füchſe und 1 Stück
„Verſchiedenes“; am 28. und 29. November in Moſchen
14 Haſen, 1 Kaninchen, 1658 Faſanen und 1 Stück „Verſchiedre-
nes“; am 30. November in Zyrowa 1 Rehbock, 2 Haſen, 11 Ka-
ninchen, 876 Faſanen und 1 Rebhuhn; vom 2. bis 5. Dezember
in Pleß 4 Rothirſche, 6 Haſen, 2 Kaninchen, 1185 Faſanen und
4 Stück „Verſchiedenes“; am 7. Dezember in Primkrenau
2 Haſen, 212 Kaninchen, 1031 Faſanen, 1 Rebhuhn und 1 Stück
„Verſchiedenes“; am 28. Dez. im Entenfang bei Potsdam 13
Kaninchen, 191 Faſanen und 1 Waldſchnepfe. Zuſammen 5490
Stück Wild, und zwar: 110 Rothirſche, 2 Rottiere, 6 Dam-
ſchaufler, 50 Stück Schwarzwild, 12 Rehböcke, 2 Mufflons, 25
Haſen, 239 Kaninchen, 93 Füchſe, 4941 Faſanen, 2 Rebhühner,
1 Waldſchnepfe und 7 Stück „Verſchiedenes“.
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Die deutſche Geweihausſtellung in Berlin iſt außer mit
vielen in Deutſchland erbeuteten Trophäen u. a. 350 Rot-
hirſchgeweihen mit außerordentlich vielen exotiſchen
Schauſtücken beſchickt.

M Könnern, 25. Januar. (Jagdverpachtung.) Bei der
heutigen Verpachtung der Jagd unſerer Stadtſeldmark blieben Meiſt-
bietende im erſten Bezirk (286 h) die Fabrikbeſitzer Horlboge und
Leuthäuſer mit 675 Mk., im zweiten Bezirk (280 der Amts-
gerichtsrat Dr. Meyer mit 710 Mk., im dritten Bezirk (415 h) und
im vierten Bezirk (377 der Rittergutsbeſitzer Langenſtraß mit
1040 Mk. und im fünften Bezirk (217 h) Malzſabrikdirektor Ad. Thor-
weſt mit 630 Mk. Der Zuſchlag wurde in allen Bezirken ſofort erteilt.
Der bisherige Pachtpreis betrug bisher in allen fünf Bezirken 2700 Mk.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Da bei einem auf dem Deſſauer

Schlachthofe am Mittwoch eingetroffenen Schweinetransport, vom
Zentral- Schlachthof Magdeburg kommend, die Maul und Klauen-
ſeuche feſtgeſtellt wurde, iſt über den Schlachthof Deſſau die
Sperre verhängt worden.

iFortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Urſprung der meiſten Leiden.
Unzählig ſind die Schmerzensſhmptome und Schwäche-

zuſtände, deren Urſprung in der Blutarmut des Organismus zu
ſuchen iſt. Allgemeine Schwäche, ſchnelles Ermüden, Schwindel-
und Ohnmachtsanfälle, Kopf und Rückenſchmerzen, Herzklopyfen,
Furcht und Angſtgefühl, Niedergeſchlagenheit, fahles, blaſſes
Ausſehen verſchwinden, wenn das Blut in der genügenden Menge
und richtigen Zuſammenſetzung im Körper kreiſt. Nach wiſſen
ſchaftlichen Aeußerungen hervorragender Aerzte iſt Leciferrin das
zuverläſſigſte blutbildende und kräftigende Präparat und wird
von zahlreichen Aerzten bei obenerwähnten Symptomen verordnet.

Leciferrin iſt wohlſchmeckend, wirkt zugleich günſtig auf die
Verdauung und wird auch von dem ſchwächſten Magen gut ver
tragen. Leciferrin koſtet 3 Mark die Flaſche, in Apotheken er
hältlich, ſicher von: Löwen, Engel, Adler, Hirſch und Deutſche

Kaiſer-Apotheke in Halle. [236Münchener Kindlbräu
FDriginal Pilsner bau

empfiehlt in
vorzüglicher Qualität in

Feine Tafelbiere
Gebinden., Fliasg

E. Lehmer, Generalvertreter,
a. S., Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt. [74

Flaschen Syphons



Börſen- und Handelsteil.
Die Zeichnungen auf die neuen Konſols und Reichsanleihe
gehen, wie aus Bankkreiſen verlautet, in befriedigendem Um
fange ein, Dies gilt auch insbeſondere von den Schuldbuchzeichnungen,

Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. Januar 1912.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 208 991 000 Zun. 72 824 000

davon Goldbeſtand 891 414 000 Zun. 53 571 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 47 130 000 Zun. 5 737 000
3. do. an Noten anderer Banken 44 265 900 3Zun. 8070 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 131 464 000 Abn. 144 714 000
d. do. an Lombardforderungen 93177 000 Abn. 13 022 000
6. do. an Effekten r 71 467 000 Abn. 26 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven paſſt 148 744 000 Abn. 4 008 000

zaſſiva:8. Grundkapital 180 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. Betrag der umlauf. Noten 1 638 784 000 Abn. 137 965 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „763 554 000 Zun. 65 346 000
58 086 000 Abn, 520 00021. Sonſtige Paſſiva

Stenerſreie Notenreſerve 211602 000 4 gegen einen ſteuer-
pfrichtigen Notenumlauf von 12 994 000 am 15. Januar 1912
nd ine ſieuerfreie Notenreſerve von 282 896 000 C am
23. Januar 1911.

Die Beſſerung des Status der Reichsbank hat, wie
aus obigem erſichtlich iſt, auch in der dritten Woche des Januar
namhafte Fortſchrittr gemacht.

Von der Berliner Börſe.
Zum BVörſenhandel ſind zugelaſſen: 4000 000 A4prozentige

Anleihe der Stadt Pforzheim vom Jahre 1391t,
II. Abt., Rückzahlung früheſtens zum 1. November 1915 zuläſſig.

Viehmärkte.

Köln, 25. Januar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
565 Kälber und Freſſer, 416 Schafe und 2454 Schweine Bezahlt
für 50 kg. Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 78-88
b) feinſte Maſtkälber 60--64 e) mittlere Maſt und gute Saug-
kälber 54—58 9) geringe Maſt und gute Saugkälber 42-52

geringere Saugkälber Bautzkälber (65--73
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe. a) Maſtlämmer und jüngere Maſt
hämmel 90--92 b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 84—88 e) mäßig genährte Hammel
und Schaſe (Merzſchafe) bis 80-83 A. Weideſchafe: a) Maſilämmer
und jüngere Maſthammel b) geringe Lämmer und Schafe

Handel lebhaft geräumt. Schweine Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 47--48 Schlacht
gewicht 59--61 d) vollfleiſchige von 100--120 Kg 45--47 (57 bis
60) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 4b--47 (57-60)
d) Fettſchweine über 150 kg 47-48 (59 61) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 41-44 (5256) Sauen 40 44
[02-56) geſchnittene Eber 40-41 (51--56)
Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 25. Januar: Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,64 bis
1,68 IIa 1,46--1,52 IIIa 1,830-- 2,34 A. Kühe Ia
bie IIa 1,36--1,44 IIIa 1,28--1,32 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,20--3,24 IIa 1,10--1,18 A. Handel langſam
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,36 1,46, IIa 1,32
bis 1,40, III 1,10--1,18 A. Kälber: holländiſche Ia 1,50--1,60,
IIa 1,30--1,40, IIIs 1,20--1,30 Schafe: Ia IIa
bis A. Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
104 Großviehviertel, 117 Kälber.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Jan. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

Itei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 26. Jan. Sofort: Hamburg 9,95
Magdeburg 10,10 Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,10 Februar- März 1913:
Hamburg 9.90 Maadebural0,10 Tendenz ſtetig.

im Ga
ſtatt. Derſelbe e ſich au

amen, Erbſen, Bohnen,
uttergewäch

Halle) einzufordern.
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Gerſte, Hafer, Sommerwei g.

St. Ulrich, den 25. Januar 1912.

Candwirtschaftlicher Verein Steigra.
Unſer 14. Saatmarkt

indMittwoch, d. 14. Febr. er., von 11 Uhr vorm. ab

ſthof „Zur unferntvavn zu Carsdorf
Rüben-

icken, Kartoffe lee und
s-Sämereien.Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat-

waren zum Verkauf ausſtellen wollen, werden gebeten Anmelde-
formulare durch unſer Vereinsbüro in St. Ulrich bei Mücheln e

Das Direktorium.
von Helldorff.

Lieferung von 7500 Stück
a und 8000 StückReiſerbeſen. Termin zur Er-
öffnung der Angebote

am 14. Februar 1912
vormittags 11 Ubr

im Rechnungsburegu zu Halle
(Saale), Thielenſtraße 2, Zimmer
Nr. 144. Die allgemeinen und
beſonderen Bedingungen künnen
im Zentralbureau, Zimmer
Nr. 272, an den Werktagen von
8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach-
mittags eingeſehen, auch ger
poſtfreie Zuſendung von 50 Pfg
bar (nicht in Briefmarken) be-

werden. Zuſchlagsfriſt bis
1. März 1912. [1150Halle (Saale), d. 2. Jan. 1912.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Holzauktion.
Am 29. Januar 1912 vor-

mittags 11 Uhr kommen im
Park am großen Mühlteich und

Einfamilienhaus
in freier ſchönſter Lage, elektr.
Licht, Warmwaſſerheizg., 6 Z.,
einige ſehr groß, Glasver., gr.
Balk., Garten, Bad, Mädchenz.,
viel Nebengel., 1 Min. v. zwei
elektr. Linien, Umſtände halber
für 31 000 Mk. bei kl. An
zahlung zu verkaufen. [430

J Rainſtraße 3h.
2--300 Mrg.,Pachtgut, ittelſchwerer

Boden, geſucht. Offerten unter
Z. h. 6169 an die Expedition
d. Ztg. erb. [428
Landſchmiede ſt rin
ſatz ca. 100 hl p. a., billigſt zubei der Rittergutsmühle verkaufen. Off. erb. u. Z. e. 6166Amtliche Bekanntmachungen.Dividendenvorſchläge für 1911.

Julius Berger Tiefbaugeſ. in Berlin wieder en r an die Exped. d. Ztg. [142320 Proz. Kammgarnſpinnerei zu Leipzig Bekanntmachun Pappeln u. Eſchen 86 Morg. groß, mit10 Proz. (i. V. 1332. Proz.). Lindener Eiſen und g. zur öffentlichen Verſtei Land ut neu w.Stanykwerke in r wieder 10 Pro we7 zur öffentlichen Verſteigerung. neuen maſſ. Geb. guteStahlwerke in Hannover wieder 10 Proz. Ber Nachdem in Beeſen a. E. die Maul und Klauenſeuche Bedingungen vor der Auttion. Feldlage, iſt preiswert an Selbſt
r wirr n dalen erloſchen iſt, wird der Sperrbezirk Gemeinde und Guts Tun hre h ihlteich. knfer zu verkaufen. St. unter
irre W. a Perr Berliner 9 r r vezire Beeſen r E.) und das Beobachtungsgebiet Aktion ſtatt i 2. 1. 6167 a. d. Exped. d. Itg. erb.

5 4 5 53 J 7 Z. i. 5 e Fi 92 5 2nranz Geſ, 10 re L. 20 Proz. Sachſ ſche Frnmendorf Dur ehe Ofendorf, Planena und ſffftergüisverwaltung Diebtau. gegen Knie
Bodenkreditanſtalt in Dresden wieder 7 Prozent. adewell) hiermit aufgehoben. 9 Mecklenbu Luxuspferde,
Flensburger Dampfer- Kompagnie 6 Prozent Halle a. S., den 26. Januar 1912. 13 1,72 hoch, 5j., hellbraun, ohne ijed.(i. V. 0). Mecklenburgiſche Kaliwerke Jeſſenitz Der Königliche Landrat des Saalkreiſes. 0 err u t k6 Abs. u verk. Waldemar Hill, f
8 Proz. (i. V. 6 Proz.). Nr. 1362. von KrosigK. [1176 Stepfersbauſen bei Meiningen.

Wegen Neubildung der BSromkonvention, die am Augezordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung Prima Aueheu t
u e e e d Kichüche hen Montag, den 29. Januar 1912, nachmittags 4 Uhr. 2000 Ztr. waggonweſiſe à 475 Mungen begonnen, ohne indeſſen bisher zu em abſchließenden O u Ztr. C 4 4.55 M. dRefultate zu führen. T igten effentliche Sitzu n od. gepreßt à 5.00 Mk. pro Zentnere e n e e e n netter her aeecet, umd Freigut, SeeDie Verhandlungen wegen Neubildung des Meſſing- Verſtärkung der für den Hau kanal 4 J Sellam, Elſterwerda.n des 3.2 Für Hauptſammelkanal Klausbrücke--Burg- 9 Liegni i bverbandes ſind reſultatlos verlaufen. Man beabſichtigt, eventl. brücke bewilligten Mittel. 4. Entwäſſerung des Sriedhoſ ba endes den e n Suche kräftiges, ſcheu u. fehlerfr.
in einigen Wochen eine neue Ausſprache herbeizuführen. an der Deſſauerſtraße. 5, Ankauf des Tafelwerders, K ausberges jn hoher Kultur, hoher Viehbeſtand, Reit- wArenbergſche Bergbaugeſellſchaft. Die Dividende wird vor und der Ziegelwieſe. 6. Erwerb von 2 dem Waſſerbaufiskus ger heſter Rüben und Weizenboden, eit u. agenpferd.

ausſichtlich über vorſährige 16 975 feſtgeſetzt werden, aber doch börigen Parzellen des Tafelwerders. T. Landverkauf vom Hoſpital 670 Mrg. groß, Zuckerfabrik und Gefl. Off. mit Preisangabe unter a
die bisherige Schätzung von 29 i t erreichen. 3 gr. wegrg es Molkereibeteiligung. Vornehmes Z. g. 6168 an die Exped. d. Ztg.Sergbau A.G. Friedrichsſegen. In der Generalverſamm Handlung der Stelle einer wiſſenſchaftlichen Lehrerin an Riittel. Zyloß mit gingen gr ſagt Kohksöf. J
lung kam eine Einigung derart zuſtande, daß ſämtliche ſchulen in eine Zeichenlehrexinſtelle. 10. Haushaltungsplan für 1912 n i v t änh V
Sanierungsanträge der Verwaltung angenommen wurden. Kap. J. A. Gymnaſium X. I. Handwerkerſchule VI. Armen wohnimigen ſind in porgügi zum Austrocknen von Neubauten fry. Verliner Werkzeugmaſchinenfabrit Sentker. Die General und Fürſorgeweſen VI. Gartenverwaltung Elektrizitätswerk ſtande. Schöne Jagd auf Rehe nach polizeilicher Vorſchrift bei
verſammlung erteilte der Verwaltung Entlaſtung und genehmigte Straßenbahn Leihamt. Haſen uſw. Anz. 160—200000 Mt. Au ust Domke 7

7 t x 9.Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

Ver dingung.
Die Lieferung von

a) 260 Tauſend poröſen Hintermauerungeſteinen,
W 9 Klinkerſteinen und

Telephon 2617. [431Aug. Faatz, Cöthen i. Anh. Fſriz o n
2 engl. Bettst. m. Matr., Waschteilette, zn e e 5 ementdachſteine50 M.. Kleiderschr. 25 Nk., Spiegel w. weg. Abbruch billi z

Schränkch. b. z. verk. Steinweg 7 I. Et. 128 Spediteur fr

die mit 1,2 Millionen Mark Verluſt abſchließende Liquidations-
eröffnungsbilanz. Sodann wurde die Gründung einer Ver
wertungs geſellſchaft genehmigt unter der Vorausſetzung,
daß der Befitzer der erſten Hypothek von 1 008 000 Mark und die
anderen Gläubiger zuſtimmen. Das Schickſal der Geſellſchaft
Sentker iſt alſo noch nicht entſchieden worden.

kg Portlandzement

s für den Um- und Erweiterungsbau des Hauptgebäudes am pZuckerberichte. Landwirtſchaftlichen Jnſtitut zu Halle a. S. ſoll in Loſen, nach Pa, Thüringer StückkalkMagdeburg, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht.) n. n n T Poranunne 4 S zum Bauen und Düngen, ri
h c n otsvordr egen interzeichneten Hochbauamte z um ze r r n Tendenz: ruhig. aus und können gegen vorherige poſt und bveſtellgeldfreie Ein P d. gemahl. Stiückkalk zum Bauen und Düngen,

Nachprodukte 7500 ohne Sack 12,80-- 13,05. ſendung von 1,00 Mart für jedes Los von dort bezogen werden. in Säcken (maſchin, ſtreubar),

Brotraffinade l. ohne Faß 26,60-—27,00. Die Angebote ſind bis I Tementika II anKryſt allzucker I. mit Sack 27,00. Tendenz: geſchäſtsl Donnerstag, den 15. Februar d. Js., vormittags 11 Uhr 2 an 0 b
Gem. Raffinade mit Sack 26,25-—26,75. z geſchäftsl. verſchloſſen an das Univerſitäts Banſekretariat Halle a. S., z Kalkſteinmehh, lGem. Melis mit Sack 25,75--26,50. An der Univerſität 10, Zimmer 108, einzureichen, wo ihre Kohlens, Kkalk alkſteinmehl), loſe verladen ge
Rohzucker, I. Prodnukt Tranſito frei an Bord Hamburg. Oeſmegg W 7 60 u bar JZauiar i g die 10.506. 1907 8. Königl. Hochbauamt II Halle a. S., Poſtſtraße 21. r r Staubkalk

ebritar 5,2 5,22 5, ;2 v n 2 5an 15 326. 1827 o Verkauf auf Abbrueh. r eWochenumſatz: 59 080 Zir. Tendenz ruhig Der älteſte Teil des Direktorwohnhauſes vom Landwirt- Schraplauer Kalkwerke A.-6. Halle d. J. gel
ſchaftlichen Jnſtitut, Ludwig- Wuchererſtraße 2, ſoll auf Abbruch Telephon 3429 Ju 3429. rHamburg, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht.Vor verkauft werden.Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Prodult. Schriftliche Angebote ſind bis n Gronvwite, irre en unBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg Sonnabend, den 10. F.v  Februar d. Js., vorm. 11 Uhr st in grösseren Parzellen zu ver- deJanuar 15 20G. Mai 15,52 G. an das Univerſitäts Bauſekretariat, An der Univerſität 10, dar en an Lnilten. i 1810 a

Protern 8,75--9,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Protern 6,60--6,90 4 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 6,60-6,90 ab Hamdurg, Malzkeime 6,00 bis
6,75 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,20 bis

auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von
je 50 Pfg. für A und B bar (nicht
in Briefmarken) bezogen werden.
Zu chlagefriſt bis 10. März 1912.

in
8,60 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, Alles per 50 kg.

m

Berlin, den 233. Januar 1912.

Ber d. 23. Januar 1912.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Februar 15,156G. Auguſt 15,57 G. Tendenz ruhig Zimmer 108, einzureichen, wo auch die Oeffnung der Angebote 57März 15,32 G. Okt.Dez. 11,456G. n s erfolgt. Die Bedingungen liegen an Werktagen in der Zeh von Aen „C
8 9 bis 12 Uhr bei der unterzeichneten Dienſtſtelle zur Einſicht aus, DKaffeebericht. woſelbſt auch die Angebotsvordrucke erhältlich ſind. [1158 7

Hanne 26. ner Drahtbericht.) Königl. Hochbanamt II Halle a. S., Poſtſtraße 21. Tormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.März a Shlemdee a ſ. et Bekanntmachung.Mai 64 Dezember 63 denz: behauptet. Unter dem Schafbeſtaude der Schäferei und dem Rindvieh-

Woch r geh l des Ritterguts Lochan iſt die ſchochenmarktberichte. er Tr Le 3 Am naHamburg, 25. Jan. Futtermittel markt. (Original- Dslrnitz Saale den an z Geſchäftsleute! ſobericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen Der Amtsvorſteher. miangabe geſtattet.) Die weiter geſtiegenen Preiſe für Futtergetreide Goedecke. Dauernde und angenehme Geſchäfts- unhaben eine neue erhebliche Beſeſtigung des Futtermittelmarktes zur Verdingung von verbindungen in allen Teilen desFolge gehabt, umſomehr als der große Konſum anhält. Durch aus A. 88800mPackleinwand(Scheuer- Fordingung Wohlhabenden
wärtige Jnſolvenzen ſind Kalamitäten in der Abwickelung größerer leinwand), 103950 k. Putz- emg 3 ſt Grossherzogtums OldenbLeinkuchenKontrakte entſtanden, die auch ſchon in mehreren Fällen lappen, 80100 StückPutztüchern, hahndirektionen n 9 enburg
kleinere hieſige Firmen zur Zahlungseinſtellung genötigt haben. oeg Stück Putzledern (Waſch herg, Danzig Halle a. S Königs erzielen Sie durch

Tendenz: feſt. B. 8000 Stück Piaſſavabeſ bergi. Pr., Magdeburg und Stettin.Reisfuttermedl 24—-28 Fett und Proterns,70—6,90. 4 ab Hamburg. 1200 Stüc Piraten Angebote ſind vortofrel, ver m Annoncen
6,90—7,10. ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,50—-6, 10 ab eſſen n re gen fiegelt und mit entſprechender Auf KöLamburg, Reislleie (gemahlene Reishülſen) 2,90— 9,79.4 ab damburg, Heſen für die Königl. Eiſen (hrift r n Febrar in in den m Kö
Weizenlleie, grobe 6,60—6,90 ab Hamburg. ioggenkleie 6,50 bis boahndirettionen Beriin, Brom hart e ar e 3 n8,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,40 ab Hamburg, Erdnaß berg, Danzig Halle a. S. arg Vis akleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40—3,85 ab Hamburg, Erdnuß Königsberg Magdeburg und ſatteſtens zum 12. Februar i912 an tkuchen und Erdnußmehl 52—54 7,65-—8,40 ab Hamburg, 53 bis Aue b n et im das BetriebsmateriglienHanpt 33 Fr58 8,20—9,50.4 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwol- ne betbeger eher her agasin auf dem Oſthahnvof hier für Stadt und Cayd
ſaatinehl 52—08 X 7,30—7,65.4 ab Hamburg, 024 7.79—8,00 en e n ehe ginureichen. Sofern die Proben Auab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 J Fett und Protern Aufſchrift bis zum 15. Februar e rinsgſgndt werden bat Auflage 23 000 Rxewplare. j300—9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26 e i912 vormittags 109, Uhr an das n denten angegebene T ſchiFett und Protein 50—8,60 ab Hamburg, KRapskuchen und Zentralbureau der Königlichen Angebot keine Ausſicht auf Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,85--6,70 .4 ab Hamburg, Lein Eiſenbahndirektion Zimmer 257 Zerüg r rn ekuchen und Mehl 38—42 Fett und Protexn 10,25— 10,70 ab Frein Bexlin W. S. Schöneberger unſerem Zentralbureau Zim Gröhte oldenb. Zeitung.

Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18-—24 4 Fett und Protern bis ufer 1-4, einzureichen oder abzu mer 257 eingeſehen, auch von dort F
A. ab Hamburg, Maſiſutter-Gundol 16—20 5 Feit und Protein ge Weh 16 dBedt Jegen porſo i Sgten ordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

ngebotbogen unab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 25—34 3 Feit und können ebendaſelbſt Lingeſel en v W V e
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